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Donnerſtag den 26. März a 1863 


Die „Krakauer Zeitung, erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 5 Inſertionsgebühr im Jutelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Peiitzeile für die erſte Einrückung 7 Nkr., 
preis: für Kralau 4 fl. 20 Re. mit Verſendung ö fl. ZONE. — Die einzelne Nummer wird mit 9 Nr. berechnet. Il. J d hroa ng. für jede weitere Einrückung 3% Nr e A jede Einſchaltung ZONE. — Inſerat⸗Beſtellungen u Gelder 
f ⸗Gaſſe Nr. 107. 0 S übernimmt Karl Budweis 


Medaction, Adminiſtration und Expedition: Gro er. — Zuſendungen werden Franco erbeten. 
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inladun ent Itereffen der katholiſchen Kirche und vor allen Dingen ſactiven Vorgehens der Napoleoniſchen Politik kaum lediglich als ein britiſcher Viceconſul zu betrachten 

7 en K sum ar 1 92 von einer Amneſtie. Das tft der Vordergrund; im ein anderer De jein werde, als Preußen. Oeſter⸗ wäre. ? 9 
auf das mit dem 1. April l. J. beginnende neue Hintergrunde erblickt man den Wunſch des Kaiſers, reich ſolle als Mauerbrecher gegen Deutſchland dienen] Wie aus Belgrad gemeldet wird, hat die ſer⸗ 
Quartal der das in Petersburg Erreichte durch en Die „K. Z.“ bringt folgende ihrem Brüſſeler Cor: bilde Regierung zur Unterſtützung der Wünſche und 
Krakauer Zeitung u eines Congreſſes unter die Garantie der europäiſchen reſpondenten von polniſcher Seite zur Veröffentlichung Beſchwerden des Volkes eigene Commiſſäre in alle 
2 Wee Mächte zu ſtellen (wie den Griechiſchen Thron??? D. R.) zugegangene Actenſtücke, die einen tiefen Blick in das Kreiſe des Landes abgeſchickt, welche bereits mehrere 
Der Pränumerationd = Preis für die Zeit vom 1. Das Weener Cabinet wird wahrſcheinlich ſich darauf ſchuöde Parteigetriebe im polniſchen Lager geſtatten. Mißbräuche und zwar bei Verwaltungsorganen auf⸗ 
April bis Ende Juni 1863 beträgt für Kra ka uſbeſchränken, die franzöſiſchen Vorſtellungen in Peters⸗ Mieroskawski hat am 11. d. einen ſrmli⸗ gedeckt haben, bei denen man es nicht erwartet hätte. 
4 fl. 20 kr., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ burg zu unterſtützen, ohne ſich auf eine gemeinſchaft⸗ chen Proteſt gegen die von Langiewicz er⸗ Es ſoll ſick, wie man der „K. 3.“ aus Paris 


ſendung, 5 fl. 25 Nkr. liche oder auch nur auf eine identiſche Note einzu⸗folgte Annahme der Dietatur erlaffen. Dieſſchreibt eine Differenz zwiſchen Frankreich und Eng⸗ 
Abonnements auf einzelne Monate (vom laſſen.“ — — Dies ſcheint die diplomatiſche Situa⸗ Actenſtücke lauten: land bezüglich des Hafens Obok im rothen Meere, 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden tion vor der Flucht des „Dietators“ Langiewiceze Urkunde. den Frankreich einem eingebornen Häuptlinge abge⸗ 


für Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit geweſen zu fein; daß ſie durch dieſe Niederlage des, Die proviſoriſche Natidnal-Regierung erſucht in Ge⸗ 
1 fl. 75 Ner. berechnet. 


kauft hat, erhoben haben. 


Ir Krakau, 26. März. 
Com munales. II. Die Straſtenpflaſterung. 


Die Adminiſtration. 


Amtlicher Theil. 


3. 1454 / praes. 


der galiziſche N. gleich den übrigen Landtagen 


ö irkli 3 ch die Niederlage der Aufſtändiſenſhat mich di iſoriſche Regieru . init ie 
eutigen 3. 2853 zur allgemeinen Kenntniß gebra t wirkli jetzt durch d 3 enſhat mich die proviſoriſ gierung, welche den polniſchen Wir wollen hier vor Allem von der Straßenpflaſte⸗ 
Vers ib gebrach näher dit werde. Insbeſondere verſprach er eine Aufſtand heraufbeſchworen (Cvoqué), zur Dietatur berufen ſrung ſprechen, die anderen Gegenſtände werden e 
Vom k. k. Statthalterei⸗Commiſſions⸗Präſidium. Amneſtie für die beſiegten Inſurgenten. „und mir den Oberbefehl über die ſämmtliche bewaffnete ausführlicher behandeln. 
Krakau, am 25. März 1863. Dem „Botſchafter“ ſchreibt man aus Paris, 21. Macht dieſes Aufſtandes übertragen. Ich habe dieſe ehren.“ Ein gutes Straßenpflaſter iſt eine große Wohlthat jo- 


März: „Das eigentliche Reſultat der Polendebatteſpolle Bürd ich genomm N iſſe in⸗ tit 3 
e ate it die Sinfacgung ber pol E TV/ Als auf für bie Tahtenben, eneid- 


ieee ch fig die Unterhandlungen fortführen, allein riſcher Pünetlichkeit innegehalten worden. find ichzeitig Erſparniß für die S 
1 u . ir 8 5 , t N „ Gleichzeitig[Erſparniß für die Stadtrenten. Es tft ni 

> ‚Som 12, W e . A air was fie davonſgab ich eine Proelamation zur prese — — daß . 5 5 5 Pflaſter in aer 1 
bei no ai offen: * 1 5 f haben. breitung im geeigneten Augenblick vor ſich gehen ſollte. ſehr koſtſpielig iſt; aber ein ſchlechtes Pflaſter, wenngleich 
1 1 ert b. Etatthalterei in Innsbruck 119 97 g Nichts deſto weniger unterließ ich aus einem Gefühl hoher deſſen erſte Anlage billig zu ſtehen kommt, wird theuer, 

„ ar 5 „Linz 80 81 N n Frage erhalten wir durch die vom Schicklichkeit und aus Achtung vor dem ſtolzen Schmerze eben weil es von keiner Dauer iſt. 
un e . „Venedig 8 — * noch Ueber“ Nun wirft ſich uns die Frage auf, was gehört zur 
nn - „Gratz 15 78 ie Ernennung Herſtellung eines guten, feſten und dauerhaften Straßen 
a. . Triest. 65 28 ½ Waffen einen Pflaſters? Hierauf antworten wir mit Beſtimmtheit, ein 


Vom Bolechower ehrwürdigen griech. 
katholiſchen Dekanate ER 


Zuſammen 201 64% den Zeitungen Manches geleſen, aber ich bin darüberſvon unterri it Ni in einem J inati 
95 3 2 1 8 en, b unterrichtet, damit Niemand in einem Inſubordinations. nalen Communal- Verwaltung. 
Ban 1 Ban. 15918 16½ Alſo daß Schweden ſeineſ alle feine Unbekanntſchaft der Sache vorgeben könne. In Unſere Stadt war ſeit vielen Jahren in der Lage, ſich 


Erdäpfel und 419 Pfund Mehl 


ſomit im Ganzen 16209 81 Ylnugung des kurzen Augenblickes, wo ſchwere Krankheit mich theilweiſen vorzüglichen Materiale in dem meiſten in frü⸗ 

220 Koretz Getreide, 23 Koretz chern Zufluchtsort zu ſuchen, mit Hintan⸗ 
Erdäpfel und 419 Pfund Mehl, 8 oer f 

Dieſe Spenden wurden ihrer Beſtimmung bereitsſgen Vertrauten des Kaiſers Alexander, veranlaßt ſein Regierung, hat ſich Marian Langiewiez am 10. Märzſweil man die Pflaſterung in der Regel nur Pfuſchern 


eführt. a ; 3 5 
Vom Run er der k. k. Statthalterei » Commiſſion. nachdrücklich hervor, daß der engliſche Premierminiſterſtator der polniſchen Natton aufgeworfen. Ich nehme dieſeſſtabilen und erfahrenen Pflaſtermeiſters kümmerte. Man 
Krakau, am 21. März 1863. ſich dahin ausgeſprochen, daß England zu einer Ga- ſkecke Herausforderuug zum Bürgerkrieg nicht an; ich be⸗ 
Z. 5831. N liche Großmäc 
Der Gutsherr vo 2,0% Kaſimir Kra- europat hen roßmä te noch, da die Frage eineſund Bürgen des Aetes vom 25. Jänner gegen die dieſemſman nicht haben wollte, daß die Fahrenden ſich die Rip⸗ 
sicki, hat die e Fre us ſedcſtindig äußerſt delicate ſei; deshalb dürfe man aber auch von Act durch Marian Langiewiez zugefügte Schmach (outrage)ſpen einſtoßen ſollten. . 2 ie 2 
geweſenen liguiden Urbarialleiſtungen und Unterſtüz⸗ 1 ſchwediſchen Regierung nichts Anderes verlangen, Einſpruch thue. 
zungz⸗Vorſchüſſe der Gemeinde Jasieh, Pomino wa. s daß fie eine zuwartende Stellung einnehme. So 11. März 1863. 
Nowa wies, Kopaliny und Grondy zur Erhöhung der a die Regierung Antheil nehmen möge an den General Ludwig Mierostawsti. 
Dotation an der Trivialſchule in Jasien geſchenkt. Eade eines unglücklichen Volkes, und jo ſehr ſie dass Nach Durchleſung obigen Proteſtes des Generals Lud- 
Dieſe namhafte die Verbreitung der Volksbildung nde eines aufreibenden Kampfes wünſchen müſſe ſoſwig Mieroskawski erklären die Unterzeichneten, weiland Arbeit wo möglich noch ſchlechter war; und doch hatte man 
bezweckende Spende, wird mit der gebührenden Aner⸗ ſei doch reiflichſt zu erwägen, welche Mittel dieſem Mitglieder des nationalen Centrale-Comités als Augen» 


7 ck entſ fl x lei 5 2 kö N 7 242 5 fi . 2 5 err a 7 * * 8 
kennun allgemeinen Kenntniß ebracht. Zwe prächen; eichtſinnig könute man ſonſt zuſzeugen u. z. gleichzeitig mit Ladislas Janowski, Commiſſärſſteinmateriale, nämlich den grauen Porphyr in Zalas und 
Ven der K k. Statthalterei- Comm ion. Mitteln greifen, welche das Gegentheil von dem was dieſes Gomites, handelnd als proviſoriſche Regierung, dem b rothen in Minkinia. 2 m 
Krakau, am 16. März 1863. man bezwecke, herbeiführten. Die ſchwediſche Regie-“General Ludwig Mieros lawski von Seiten dieſer Regierung, Als das vorzüglichſte Materiale zum Straßenpflaſter 


= höre das Zuſammenwirken der europäiſchen Mächte. Paris überbracht zu haben, die Dictatur und das Ober- 


Nichtamilicher Theil. haben, wo man Vorſchläge macht, deren Ausführbar Wir erinnern das Land daran, daß unſer dritter Col wereke, und das Grauwereken-Conglomerat. Wir wollen 
E \ feit nicht erſichtlich iſt.“ . lege Ladislas Janowski auf dem Schlachtfelde vonſnun die verſchiedenen Steinarten, die zum Straßenpflaſter 
Krakau, 26. März. Die Pariſer Journale vom 24. d. veröffentlichen Krzywosgez an der Seite des Dictators unſere gemeinſame verwendet werden, näher unterſuchen, und beſchreiben, und 


In der Rede des Miniſters Billault, ſchreibt Preußen die Ruſſen zum Durchzug auf preufis]In Folge deſſen glauben wir uns berechtigt und verpflich- 
der Pariſer d. F.⸗Corr. der „N. P. 3. manſſchem Gebiete ermächtigt habe. tet, nicht nur den Proteſt des Generals Ludwig Miero⸗ ö i 
vergebens eine praktiſche Ausführung; aber ſie ſcheint a htigt h „nich Proteſ ** ig Miero-⸗ zum Straßenpflaſter verwendet, nimmt der Granit den 


die Umſtände erlauben, ſo wie er ja auch bereis er den iſt. Wie wir vernehmen, iſt die deutſche Frage 15. März 1863. 


0 1 9 1 vertheilt. Er ift groß-, grob- klein- bis fein⸗körnig. Seine 
klärt hat, daß die polniſche Inſurrection ihn bee 1 — inreichend bekannten Verhandlungen vor (gez.) Ladislas Danitowsfi. 925 ift ee: 5 eine Feſtigkeit — 4 1 — 
veranlaſſen werde, die vollbrachten Reformen . 3 wieder en e Wien und Berlin nicht Ladislas Jeska. Er trägt je nach feiner Härte und Feſtigkeit auf 1 Gabi. 
iehen; wie die Sachen nun einmal ſtehen, mu d prache gebracht worden. Es wird daher 2 fuß Maſſe 812, 1568 bis 1760 Zentner. 


| £ e quarzreicher der Granit if 0 er und feſter 
henden neuen Einrichtungen in Polen theilweilt das Pe . — Territorial⸗ Fragen ſchwerlich in Für die Geneigtheit der britiſchen Regierungſiſt * deſts — Age * m ae weil 
Werk ſeines Einfluſſes ſeien. Er wird daher Soritte a — zus die Rede geweſen ſein. Jonien an Griechenland abzutreten, ſcheint es kei⸗ er der Abſchleifung und der Verwitterung nicht ſo leicht 
in Petersburg thun, und weil er fe nicht ſolirt ie, zeitung v. 23. ſagt, Frankreichs ber neswegs zu ſprechen, daß der Lord ⸗Obercommiſſär, unterliegt. Dieſe Eigenschaft iſt es vorzüglich, auf welche 

5 z 5 u Preußen über wie aus Corfu, 17. d., geſchrieben wird, verfügtſbei der Verwendung der verſchiedenen Granitarten zum 
unte, in Denen er auf die Unterstützung der Wiener dene 9 i zu fördern. Aber das Beitreben, hat, um den alten Beſchwerden über mangelhafteſPflaſter zu ſehen iſt; deun es gibt viele granitiſche Ge⸗ 
r Der nene Erben en Härfen, scheine gerade das Gegen- Vertretung der in der engl. befindlichen Jonierſſteine, von denen nicht 1 Bee aft = 
a abzuhelfen, werde dem engliſchen oberſten Gonfulare|Se feinkörniger der Grant. N. IT iſt er, und 
. aa: Sal 5 bah Neger in ihrem Leit. elbe für die joniſchen Page lee ein e unterliegt er der Verwitterung. Nachdem der 
nme ande artikel zu dem Schluſſe, daß das nächſte Ziel eines Jonier aggregirt werden, der aber in jeder Beziehung Granit, wenn er längere Zeit an der Luft liegt, bedeutend 


an Härte und Feſtigkeit gewinnt, je ift es angezeigt, daß eriden Antrag auf Aufhebung oder doch Herabminde-|vorbereitete, während alle Eiſenbahnzüge Tausende ßiſch⸗Polen verſammelu. In Folge des unglücklichen 
ſogleich, wie er aus dem Bruche gehoben wird, der Bear- rung der Freiſchurfſteuer, Broläch jenen auf Aufhe⸗ſvon Fremden brachten. Die befte Vorbereitung zum Gefechtes bei Slezin am 2. März war die verſuchte 
beitung zu Würfeln unterzogen werde. Der in Krakau zum bung der politiſchen Segueſtration in den SlovcaſFeſte aber war die Feſtvorſtellung, die, das Stadt⸗ Vereinigun der preußiſchen Inſurgentenſchaar unter 
Pflaſtern verwendete Granit ift kleinkörnig, und gehört fund Weißenfelſer Waldungen. Beide Anträge werdenſtheater vorbereitet hatte, durch die Nütli⸗Scene, aus Garczynski mit Mielecki vereitel worden und dieſer 
ſomit zu den guten Arten dieſer Steingattung. an Ausſchüſſe gewieſen. Sämmtliche Anträge des zur Tell, an die ſich ein Singſpiel ſchloß daß das Lager- Chef eutſchloß ſich, nun auf eigene Fauſt es zu wa⸗ 

Zu der Familie der granitiſchen Geſteine gehören Prüfung des Rechenſchaftsberichtes des Landesaus⸗ leben der hanſeatiſchen Legion ſchilderte. Nicht enden en, ſich Konins zu bemächtigen. Mielgcki näherte 
ferner: ſchuſſes beſtellten Ausſchuſſes werden angenommen. wollender Jubel füllte das Haus, als beim Schluß N zu dieſem Ende der ruſſiſchen Poſition an der 

a) Der Syenit — auch Synait oder Granitell ge-Nächſte Sitzung morgen. des Epiloges der Harmonia mit der Hanſeatenfahne 8 und beſetzte das Städtchen Londek an der 


nannt. Er liefert gleichfalls ein vortreffliches Material zun Innsbruck, 23. März. In der heutigen Land⸗ das geſammte Sängerperſonal die Bühne füllte und n a Hl nachrem er die ruſſiſchen Vortruppen am 
Straßenpflaſter. Damit find die Straßen der Stadt Dres⸗ tagsſitzung wurden als Abgeordnete für den Reichs⸗ mit dem Geſange auf Hamburgs Wohlfahrt die Vor⸗ 16. März daraus vertrieben hatte, wobei das Städt⸗ 
den gepflaſtert. rath gewählt: Für die Bezirke Ober- und Unterinn⸗ ſtellung, zu welcher den Veteranen freier Eintritt ges chen in Brand geriet. 

Er iſt ein keyſtalliniſch körniges zur Granitgruppe thal mit Wippthal und Brixen: Dr. Cäſar Onesting- währt war, ſchloß. — Nachträglich erwähnen wir noch, ußer dem Corps Mielgcki's tummelten ſich noch 
gehöriges Maſſengeſtein. Die weſentlichen Gemengtheile ſind hel; für die welſchtiroliſchen. Städte und Orte: Grafldaß an dem Feſtzuge ſich mehr als 20,000 Mann andere FInſurgentenſchaaren in Kujawien, und zwar 
Feldſpath, Oligoklas (antitomer Feldſpath), Hornblende, Conſolati. Der Antrag des Abgeordneten aus Welſch⸗ betheiligt haben. Abends war eine ee eine größere zwiſchen Wloclawek und Kutno, welche 
Magneſiaglimmer und Quarz. Der Syenit erſcheint inftirol auf eine beſondere Abtheilung des Landtages nation der Stadt. Es war ein wahres Volksfeſt. die Ueberwachung der Eiſenbahn nach Poſen zum 
Stöcken, Keilen und Gängen, in geſchichteten und unge- und des Landesausſchuſſes wurde einem Comité von Frankreich. Ziele hat und am 7. März bei Rataje in der Nähe 
ſchichteten Gebirgsbildungen, und an ſeinen Gränzen nimmt zehn Mitgliedern zur! orberathung zugewieſen, der Paris, 22. März. Im Senat hat geſtern Graf von Goſtynin eine vom Militärcommando des Gene- 
man dieſelben Contact⸗Bildungen wahr, wie bei dem echten Regierungsantrag wegen Einführung des Solarjahres Caſabianc 1 8 karz. Im Bert Dat ae ern Geſe rals Fenchawe dependirende ruſſiſche Abtheilung ge⸗ 
Granit In vielen Fällen beobachtet man den Syneit inſſtatt des Verwaltungsjahres angenommen. Ein Antrag wegen de le ent n 15 1897 Ba 22 5 ſchlagen haben ſoll, dann eine zweite bedeutende in 
Geſellſchaft von Granit, Gneis, Feldſteinporphyr und ver- des Landesausſchuſſes wurde eingebracht, dahin lau⸗ en. Im gefehgebenden Körper 755 dieſes Geſeß neu⸗ 


15 1 5 Dore Gee unter Cieszkowski, welche 

ſchiedenen amphyboliſchen Geſteinen. Sein Auftreten inſtend: daß jeder gewählte Abgeordnete, der ohne als g ; IE, die dortige Eiſe tüde zerſtörte, um die ruſſi⸗ 

den Schiefern des Uebergangsgebirges iſt vielfältig wahr- genügend anerkannten Grund verweigert, im Land⸗ 1 unn Eb eng dt 1 1 er di 1 ſchen Truppenzüge nach Czenſtochau zu unterbrechen, 

zunehmen. tage zu erſcheinen, für die laufende Wahlperiode das ßer 11 für det dee en ig = mit der 75 abt die das gegen Langiewicz operirende Corps des Ge⸗ 
Er beſitzt dieſelbe Härte und Feſtigkeit wie der Gra- Recht der Wählbarkeit verliert. gterung Sm zng Summen verausg 


s elde vera nerals Schachowskoj verſtärken ſollten. 
nit, und widerſteht im gleichen Maße der Verwitterung hat, welche noch nicht bewilligt waren. Die Senats.“ Im Gouvernement Plock concentrirte der dortige 
wie der letztere, beſonders wenn er feinkörnig und quarz- 


Commiſſion hat nun dieſe mit dem Senatusconſult Inſurgentenchef Padlewski mehrere Schaaren in d 
© 7 Con a 5 en 
hältig ist. Syenit, bei dem der Feldſpath und die Horn. Hoi Die außen naue de lichkeit. Wäldern an der preußischen Gänze aa Oſtro⸗ 
blende vorherrſchend find, unterliegt ſehr ſtark der Verwitte⸗ nde Atte auerkaunt nn SA A gehe de de 5 ee e 2 —.— 5 8 
rung, eignet omit weniger zum Straßenpflaſter. 72787 ; f : zyniec an der i öbur t⸗ 
0 Der Gal Diefer Kiefer en nicht 5 — ausge⸗ | near Se ch 0 den dd ie preußen) den Weg nach Ostrolenka am 9, März bu 
zeichnetes Pflaſterungsmaterial, wie auch Trottoirplatten Wien, 23. März. Se. k. k. Apoſtoliſche ‚Mas an ‚ärki 415 Gaſt in den Tuileri = eilt Wahn, umzingelnde ztuſſiſche 1 des Oberſt 
Ex iſt ein kryſtalliniſches, ſchieferiges Gemenge von Feld⸗jeſtät geruhten im Laufe des heutigen Vormittagsſder gegenwärtig a een deten Walujew; er wurde hierauf zwar südwärts bis über 
ſpath, Quarz und Glimmer, und gehört ſomit zur Familie zahlreiche Privataudienzen zu ertheilen. 


von dem Kaiſer und der Kaiſerin mit der höchſten Krasnoſielce verfolgt, es gelang ihm ab 
5 g f ae ü gelang ihm aber dennoch die 
der granitiſchen Geſteine. Feldſpath und Quarz find mit! Nach dem ausgegebenen Hofceremoniell werden Auszeichnung behandelt. Er ift bekanntlich ein lang⸗ Gegend des Bug und die Eiſenbahn nach Petersburg 


˖ ; Komet f i ö iſeri jähriger s Kaiſers. Die Kaiſerin ö * Feng: 
einander zu einem körnigen Gemenge verbunden, parallele Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin am jähriger vertrauter Freund des Ra zu erreichen, auf deren Dominirung es hauptſächlich 
———— ſondern naſſebe in Platten, geben 5 Ge- Oſterfeſte allen kirchlichen Feierlichkeiten in der Hof⸗ fuhr mit ihm 25 des Wieden Man 17 abgeſehen iſt. Ein anderes großes Inſurgentencorps 
fteine das ſtreifige Anſehen und das ſchiefrige Gefüge. burgpfarrkirche beiwohnen. Die Abreiſe Ihrer Ma⸗ der Feſtvorſtellung 15 Haar 15 5 nn Theil ſammelte ſich unter Raczynski nördlich im Gouverne⸗ 
Der Feldſpath waltet gewöhnlich vor, iſt grau oder weiß, ſeſtäten nach Dalmatien und Venedig iſt ſomit ver- e und 9 1 ſo da Ernst ban Sach⸗ ment Auguſtowo an der Wilna⸗Königsberger Eiſen⸗ 
ſelten roth. Der Quarz fehlt W ganz; in dieſerſſchoben worden. des Publicums ihn für den Herzog Er bahn. So lange es dieſen Standpunkt behielt, wurde 


Se- 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Bildung unterliegt der Gneis je der Verwitterung. Der Militärbevollmächtigte Preußens am hieſigenſſen⸗Coburg hielt. Außerdem ſah man ihn mehrereſes von der 2000 Mann ſtarken Garnison in Kowno 
und if Als Niarterungs- Material durchaus nicht zu ver- Hofe, Herr v. Schweinitz, wird morgen früh nach 1 allein . dem ade 7 een b daft an der War des Aufftandes gehindert. Es zog 
Wen Berlin abreiſen. redung auf der Teraſſe des Tuilerieengarten t M üdlicher Richtung ab und die Bahn 
In dem gemeinen Gneis find die oben angeführten. Herr Graf von Thun⸗Hohenſtein hatte heute 
Gemengtheile größtentheils gleichmäßig vertheilt. Seine ge- Früh bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer Audienz und wird 
wöhnliche Härte ift — 7.0, ſeine Feſtigkeit ungefähr dielheute Nachmittag mit dem Schnellzuge nach St. Pe⸗ 
des Granits = 4.0 der Skala, die Farbe iſt grau, grün⸗tersburg abreiſen, um dort die Leitung der öſterrei⸗ 
lich, gelblich, röthlich, auch faſt ſchwarz oft ſtreifig; ſeineſchiſchen Geſandtſchaftsgeſchäfte zu übernehmen. 
Structur iſt ſchiefrig, meiſt dickſchiefrig oder faſerig. Zu-.“ Der Sectionsrath des k. k. Polizei-Miniſteriums 
weilen mit Sinensparallelismus. Schwindet bei Abnahme Herr Karl Fidler iſt, wie die Gen. Corr. erfährt, 
des Glimmers die Schieferung, jo geht das Geſtein über als Preßleiter in das k. k. Staatsminiſterium beru⸗ 
in granitiſchen Gneis oder Gneisgranit. Der Gneis, das|fen worden. 
am meiſten kryſtalliniſche oder Hauptſchiefergeſtein liegt in Dieutſchland. 
der Regel unmittelbar über dem Granit, und wird jelbjtl Aus Berlin, 23. März, wird gemeldet: Präſi⸗ 
vom Glimmerſchiefer überlagert. Der quarzreiche Gneis dent N 4 8 n Bericht 
widerſteht oft der Verwitterung länger als der Granit ſelbſt. über den Empfang der Gratulationg- eputation ‚des 9-18 . l ı ü j 
e) Der Feldſtein oder Feloſteinporphyr eignet ſich Abgeordnetenhauſes anläßlich des Geburtstages des Filet ele Seen ee ae Kune DE bah e Fin f 5e und A 
gleichfalls beſonders zum Pfiafterungematerial, Diese dichte Königs. Der König babe dieselbe Regen, nen ſers an Billault ſoll ſich eine Phraſe befunden haben, Sauptidket auf und organiſirte den U Se “ 
Feldſteinmaſſe iſt jelten rein, ſondern iſt gewöhnlich mit und wiederholt für die e ee rer in welcher der Kaiſer fein Bedauern über das Be- ungen Etre cke, welche Ia n daf and auf der 
Susrgtörnern vermengt, und schießt auß häufig Semdſpath⸗ gedankt. Der König dege Ne n dd 6 1 ab- nehmen des Prinzen gegen den Miniſter ausſprach; — durchzogene und von "ne drin lic zn Zuflüſ⸗ 
re ene en werde die Pier zu beben und daß in ße dem Abdruck im Monet ſoll dieſe Stelle gen heute S n 
maſſe eines beſonderen Porphyrs auf, den man den Feld- resfriſt Manches ausgeglichen ſein werde, da er wiſſe, Peggebliehen fein. — „Die preußiſce Geſandlſchatt en bedeckte Sumpfterrain der Przypiec einnimmt. 
Na a aa ge a . cent Gaben, as die Hen gan des eee hat die Nachricht von der Gebietsverletzung durch Sella G 9 9 4 
ruſſiſche Truppen dementiren laſſen. — Prinz Napo⸗ſlichen Waldgegend eben fo wohl den kaufland in 
leon hat geſtern einen langen Brief von Langiewic; Podlachten und Lublin unterſtützen, als die Inſurrec⸗ 
erhalten, den er mehreren ſeiner Freunde mitgetheilt.ition nach Lithauen und Volhynien verbreiten zu kön⸗ 
Belgien. nen. 


ul! Mitte Februar in ſüd 
wandeln. — Gazette de France hat vom Mini⸗ von an nach Warſchau erhielt in Folge deſſen in 
ſter des Innern ein lerſtes) Avertiſſement erhalten, jeder ihrer Stationen ein ſtehendes Kommando von 
weil ſie ſich geſtern hat beikommen laſſen, in einem 150 Mann Infanterie und 50 Koſaken, um ſich gegen 
Artikel über die Senats⸗Sitzung vom 18. d. durch Streifereien zu ſichern. Raczynski hatte ſich nämlich 
unrichtige Wiedergabe“ der Billault'ſchen Rede „die entſchloſſen den Aufſtand im ſüdlichen Lithauen und 
Politik der Regierung zu entſtellen und zu verleumelin Volhynien zu verbreiten. Auf feinem Zuge gegen 
den.“ —. Grandguillot hat die Chef-Redaction des pinsk hielt er I einige Zeit in den Bialowiezer Wäl⸗ 
Pays niedergelegt. — Nach der France hatten dieſdern öſtlich des Lagers von Maniukin in Bielsk auf, 
General Bazaine und Douay in Quecholac ihre Ver-ſum die ihm zuſtrömenden kleineren Inſurgentenhaufen 
einigung bewerkſtelligt. Die franzöſiſchen Vorpoſten aufzunehmen. Nachdem er einige Scharmützel mit dem 
ſtanden bereits bei Moſoje, 8 Kilometer von Puebla. Grafen Noſtiz beſtanden, zog er über Pruszany und 
— Man hat auf den Wunſch der öſterreichiſchen Re⸗ Antopol in ſüdöſtlicher Richtung gegen Pinsk weiter 


gierung den General⸗Conſul in Venedig, Herrn Pia⸗ffort, indem er überall in den von ihm paſſirten 


dd) Der Klinkſtein — Phonolit — liefert auch ein dauer⸗ 
haftes feſtes Pflaſter, jedoch nur die dichteſten und zeoli⸗ 


ellationsgericht hat nämlich unter Aufhebung desition wird demnach zu wiederholen ſein. 
i Erkenntniſſes des Kreisgerichtes am 
en Abänderungen. [Fortſetzung folgt. 


Landtags ⸗ Angelegenheiten. 


Der ſchleſiſche Landtag wurde nach Beendi⸗ 
gung aller Geſchäfte am 24. d. mit einem begeiſter⸗ 
ten Hoch auf Se. Majeſtät geichlofien. 8, d N nen u. . da! n en 

Die neueſten telegraphiſchen Landtags = Berichte anzugeben, die Inſchriften, die Koſtume, die Geräthe Corps ſich die Aufmerkſamkeit den übrigen Inſur⸗ 
lauten: 


1 5 Im ſü { Thei ts War⸗größten Theile ſeines Corps nördlich zu wenden. 
1 es genügen, zu erwähnen, daß derſelbe, der um 11 Im 1 Theile des Gouvernements War N wenden 
T au, 23. März. Die Regierungsvorlage Uhr ſich in Bewegung ſetzte, erſt um 4 Uhr an ſei⸗ſchau oder der ojwodſchaft Kaliſch vereinigten ſich glos a d de 
über die Contributtonsfonde wurde nel Aae — Bear auf — ea ae ken wo mehrere Inſurgentenabtheilungen unter Olekſiüski beiſſüdlichen Theil des Hane e an die öſterreichi⸗ 


urgenten vortheilhafte Poſitio⸗ſeinem Rücken nach Lublin zurückzugehen gezwungen 


ausſchuſſes erweitert. Morgen letzte Sißzung. Freude und dem Enthusiasmus der Theilnehmer wie nen, aus denen fie die 3000 Mann ſtarke Garniſonſwar. Biedraga iſt jeitdem gegen Langiewicz dirigirt 
Bran, 23. März. Heute wurde die Gemeinde⸗der wohl 80,000 Pease betragenden Juſchauer⸗der Stadt unter General Brunner im h ach zu hal⸗ worden 8 7 
ordnung durchberathen. 2 maſſen keinen Eintrag that. — Von anderer Seiteſten verſuchten. Defienungenhten unternahmen die — eket ii — fi er die jüngſten Vorgänge 
rag, 23. März. In der heutigen Landtags⸗ wird unterm 17. d. M. gemeldet: Das Feſt eröffnet Ruſſen Häufige Streifzüge zu Pie ger Wopn fie ſich an der Öfterreihäih ruſiſchen Grenze enthält: das 


9 : 
ER batte über d ie oll. Vom Wetter iſt es freilich nichtſd e bedienten, um die Verbindung mitffolgende Schreiben der Oſtd. P. aus Krakau, 21. März: 
Nieung Wuirben bei fortgejepter Depaden Antrag de, guter Borbebeutung voll 2 ee eee Stef are Die aiich des am kinten Nibgufer bei 


men. Nächſte 25 1 morgen. Und dieſe feſtliche Stimmung waltete denn auch ſchon aber erfolglos geblieben. Seinen Stützpunkt bilden der ruſſiſchen Truppen in der Nähe von Wlochy auf⸗ 
Laibach, 23. Mä 


voſten bis Wlochy vorgeſchoben hatten, hatte man imlien iſt durch nachfolgende Berichtigungen widerlegtſcheriſchen Ehrgeizigen wiſſen es nicht und wollen es Ztg.“ meldet, ein altliberales Mitglied des Landtags 
Lager des Langiewicz keine Gewißheit. Kurze Zeit worden, und zu einem andern Gerüchte, nach welchem nicht wiſſen, daß mein einziges Streben dahin zielt, habe Herrn v. Bismarck gefragt, ob die Regierung 
darauf ging auch im Hauptquartier der Aufſtändiſchen die dortigen Aufſtändiſchen gar ſchon die ſtarke Fe⸗ die Freiheit und Unabhängigkeit des heiligen Vater- eine Interpellation, was ihrerſeits geſchehen werde, 
vie Nachricht ein, daß bei Galow [Dorf 1 Meile öſt⸗ ſtung Bruisk an der Bereſina genommen haben ſoll- landes zu erkämpfen.“ um die Rückſichtsloſigkeiten der franzöſiſchen Regie⸗ 
lich von Pinczöw) ruſſiſche Truppen (wahrſcheinlich ten, macht die „N. Pr. Ztg.“ die Bemerkung: die Auch die „Paſſauer Ztg.“ berichtet, daß Menottiſrung gegen Preußen in der polniſchen Frage zurück⸗ 
von Chmielnit, reſp. Kielee, oder von Stobnica her) Aufſtändiſchen in Bar müßten Flügel gehabt haben, Garibaldi dieſer Tage mit einem italieniſchen Paßſzuweiſen, beantworten wolle. Herr v. Bismarck habe 
im Anzuge ſeien. Um 2 Uhr Nachm. entwickelte ſichſum von dort nach Bruisk die Entfernung von unge⸗ auf den Namen Rogarinski in Paſſau angekommenſeine ausweichende Antwort ertheilt, worauf die 
der Kampf von beiden Seiten, die Inſurgente nffähr 160 Meilen in jo kurzer Zeit zurückzulegen. ſſei; da jedoch das Viſum der öſterr. Geſandtſchaft Abſicht der Interpellation aufgegeben wurde. Die 
hatten ihre feſte Stellung bei Grochowiska nicht ver⸗ Auch der „Lemb. Ztg.“ wird aus Brody beſtätigt, fehlte, jo ſei ihm der Uebertritt nach Oeſterreich ver-Fortſchrittspartei berieth geſtern Abend über den An⸗ 
laſſen, die Ruſſen rückten von Pinczöw und Chmielnik daß die Bauern der Bewegung abhold ſeien, beſon⸗ weigert worden. Er ſei hierauf von Paſſau nachſtrag von Schulze, den Juſtizminiſter aufzufordern, 
vor und griffen die Aufſtändiſchen an. Die Juaven ders Angeſichts der herannahenden Arbeitszeit, die ſie Roſenheim gereiſt, um über Salzburg den Eintrittſden Verfaſſer des Artikels im „Staatsanzeiger,“ be⸗ 
wurden anfänglich in Unordnung gebracht, ihr Anfüh⸗zum erſten Male für ihren eigenen Vortheil benützenſnach Oeſterreich zu verſuchen; was jedoch auch nichtſtreffend das Verhältniß der Regierung zum Abgeord⸗ 
\ ver Rochebrune ſammelte und führte fie in Gemein- ſollen, da die Aufhebung der Leibeigenſchaft in Ruß⸗ Plant da man daſelbſt ſchon Aviſo erhalten hatte. netenhauſe, gerichtlich zu verfolgen. Wie das linke 


ſchaft mit den Schützen ins Gefecht. Langiewicz ließ land trotz der Anzweiflung des In- und Auslandes Durch eine otographie jet er als Garibaldi's Sohn [Centrum, beſchloß auch die Fortſchri i, auf 
zwei Attaken ausführen, die das weitere Vordringen nun zur Wehrheit neh und hiedurch das Land⸗ arge 8 5 Ser e Antrag c ee 552 1 
der regulären ruſſiſchen „Truppen verhinderten. Die volk für die Regierung gewonnen jet. Der „Goniec“ ſchreibt, es unterliege keinem Zwei-|tbung des Entwurfs für das Miniſterverantwortlich⸗ 
Senſenmänner wurden in den Kampf geführt, und — u — fel, daß der ruſſiſche General Rzewuski mit 8000 keitsgeſetz beſchloß geſtern zu beantragen, die Kammer 
vei einer gleichzeitig von allen „ . / x.... Mann den Bug bei Uscikug überichritten urd fi jolle die Initiative ergreifen und den eingebrachten 
zen neuerlich ausgefübrten Attake wurden die Ruſſen Lycal⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. gegen Weſten gewendet hat, ebenſo iſt gewiß, daß.Entwurf dabei zu Grunde legen. Der Regierungs- 
mit Zurücklaſſung ihrer Verwundeten und Todten, Krakau, den 20. März. etzt von der Vereinigung des Oberſten Lewandowski Commiſſar verhielt ſich abwehrend und entfernte ſich 
deren Anzahl ag Ansſage eines hier . S den Mntaikeh 5 Be, 8 — oder Lelewel mit Czechowski keine Rede ſein kann. bei der Sperialbieruffen 
Augenzeugen (eine dſutanten des Zuaven⸗Oberſten rie-Regiments u hier Nan e Zwiſchen den genannten Abtheilungen und Czechowski St. Petersburg, 24. März. Das „Journal 


Rochebrune) nahezu an 400 betragen haben ſoll, zum ind ſehr zahlreiche Truppen concentrirt; daß die In⸗de St. Petersbourg“ meldet: Graf Thun habe am 
Weichen 2 4 — zu dieſem 9 war der — — ſurgenten Zwierzyniec genommen, gibt „Goniec zu, Samſtag ſein Abberufungsſchreiben überreicht. 
gunſtige 2 g noch auf Seite N en, doch ( . 1a 9 2 beſtreitet jedoch entſchieden die Theilnahme Lewan| Paris, 24. März. Fürſt Metternich ift geſtern 
Die 7 omente legten den ale 809 in die Hande 8= Ulld Börſen⸗Nachrichten. dowski' oder Lelewels daran, wie einige Biätter er⸗ angekommen und hat dem Miniſter des Aeußern 
Hände der ruſſiſchen Truppen. die ruſſiſchen Breslau, 25. März. Amtliche Rotirung, Preis für einen wähnten. Weiter jagt, „Goniec“, daß der Ueberganz Hrn. Droyn de Lhuys um 2 Uhr feinen Beſuch ab- 

| Reiben nach den glücklich ausgeführten Angriffen zuſpreuß. Seefeld. i über 14 Garuez in Pr. Silbergr -- 5 ir. ö. A der ganzen Abtheilung Czechowski's nach Galizien geſtattet; heute wurde er vom Kaiſer empfangen. 

weichen begannen, ertheilte Langiewiez den Befehl, u: ur ; Map VN 775 . — 76. Gelber 00 —is.ſein unbeſtreitbares Fackum iſt. „London, 23. März. Der griechiſche Geſandte 
die Cavallerie möge vorrücken — in die weichenden an han ad (fir ae ig 220 Die „Poſ. 3.“ berichtet von einem blutigen Zu-Tribuki iſt aberrufen worden. 
Ruſſen einhauen. Allein = 2 ger hatte ſic zu- Sommerraps 220 — 256 Sgr. — Rother Kleeſag men für ſammentreffen der ruſſiſchen Truppen, die von Fürſt: London, 24. März. In der geſtrigen Sitzung 
rückgezogen und konnte nicht u: zeitigen Verfol⸗ einen Zollztr. (89; Wiener Pf., preuß. Thaler (zu 1 fl. 574 kr. Wittgenſtein commandirt waren, und polniſchen In⸗des Oberhauſes lehnte Lord Ruſſell wiederum die 
gung entſendet werden. 8 . die Caval⸗ ö Agio) von 8 — 16 Thlr. Weißer von 7— ſurgenten, welches am 22. Vormittags bei Bini⸗ Anerkennung der Südſtaaten und alle Vermittlungs⸗ 
* wäre eben, als Di Fa 4 e 80 VBochnia, 23. März. Die heutigen Durchſchuittopreiſe[s ewe und Kazimierz ſtotthatte. Von den Ruſ⸗ verſuche ab. Im Unterhauſe verweigerte Lord 
n nordnung gerath 1. de gen, die avallerieſwaren in öſtr. Währ.: Ein Metzen Weizen 3 72— — Korn 2.43 —ſen ſind 10 Wagen Verwundete, darunter 4 Offiziere Palmerſton auf eine Interpellation von Heneſſey 
hätte ſich gleich bei 05 a 15 Kampfes zurückgezo⸗ Gerſte 1.75 — Hafer 1.18 — Erbſen 3,50 — Bohnen 3.50 —ſund 1 Major nach Konin gebracht worden. Gelittenſſede Auskunft über die engliſch-franzöſi⸗ 
zen. Es mag ſein 2 Er e, Thatſache ift, daß SA al Peak Miller ed be 10 e 5 1 haben ſowohl die Ruſſen wie die Aufſtändiſchen; vonſſchen, Polen betreffen den Unterbandlungen. 
die Cavallerie die re nicht ausgeführt hat. In: f letzteren iſt Mielgeti ſchwer, ein Unteranführer England mache Rußland eindringliche Vorſtellungen 


. * i 8 1 h f 7%. Zentner Heu 1.10 — Ein Zentner Stroh —.65 g Ip 0 75 : y 
Während dieſes Stillſtandes ſammelten ſich die ruſſi⸗ Oswiecim, 23. März, Die heutigen Durchſchnittspreiſe[Callier leichter verwundet. Den Polen find faſt alleſund werde dies ferner thun. Auf eine Interpellation 


— 


ſchen Truppen, es war eben die 4. Nachmittagsſtunde waren (in fl. Sfr. Währung: Ein Metzen Weizen 4.——— Mog: Ausrüſtungsgegenſtände genommen worden. von Fitzgerald bemerkte Palmerſton, Amerika habe 
und die in ‚Stobni ca- gelegene ruſſiſche Beſatzungſgen 2.60 — Gerſte 2.— — Hafer 1.60.— Erbſen 4.50— Voh⸗ Ein e der „Lemb. Ztg.“ meldet ausſeine Convention behufs unterſuchung von Neutrali⸗ 


— bi f : 3.—— Hirſe 2.50 — Buchweizen 2.50 — Kuk 58 f Fun \ : me X e i 
5 . after „A wg 8585 5 . eff 50 — 1 Alfter Hartes Holz 30 — weiches Przemysl, 23. Mürz. 3½ Uhr N. M. Bei Krze⸗ſtätsbrüchen vorgeſchlagen, und er hoffe dieſelbe trotz 
er dad 4 3 ufſtändi⸗ 50 — Futterklee 1.30— Der Zentner Heu 1.30 — Ein Zentner[szow wird ſeit 2 Tagen gefochten, die Inſurgentenſmancher Detailſchwierigkeiten auszuführen. 
ſchen an, brachte die Juſurgenten, welche etwa 120. Stroh —.70. Sa, Nollen zurückgeſchlagen ſein. Bei Sloboda und Kwikiſ Turin, 24. März. Farini hat ſeine Entlaſ⸗ 
bis 150 Mann — in Verwirrung und nöthigte A ade We 8 Ri ee 1 PER 87 ſind durch Patrouillen gegen 20 herübergedrängteſſung genommen und iſt aufs Land gereiſt. Ming⸗ 
a dcn ce enencende Abena bre) 1.00 wee e bn h ee c. dete en an le, = Fnſurzenten aufgegrifen worden, nmel Mosgega-|hetti ühernimmt die Präfibentichaft und behält das 
rung machte dem N ein Ende; die Todten und Halden 2.15 — Erbäpfeln-—.95 Ein Sentmer Heu 1.40 — Strohſnica lagern an der Gränze jenſeits bei 300 Inſur⸗ Portefeuille der Finanzen. Es geht das Gerücht, der 
ſchwer Verwundeten blieben auf dem 48 die leicht. fr. — Buchenholz pr. Klafter 10.90 — en een Marineminiſter werde durch den ehemaligen Minifter 
FTCCC%%%/%/%/%/ ᷣ ᷣ ⁵//% % Mirg]ella erfeht, Pafolini je nenedinge feine De 
8 wurde in der lagen. ned. ee: te., Korumehl 6 kr. Butter 64 Er, Schweinſchmalz 44 kr., Uns meldet: Czechowski's Corps hat ſich nach ſeiner im miſſion at 1 haben. & NO 
März in Welce aufgeſchlagen. eber das, was ſichſſchli 24 fr; — 1 Maß doppeltes, Bier 22 kr. eiuf aches 20 kr. Süden des Gouv. Lublin bei Lezajsk erlittenen Nie⸗ Turin, 24. März. „In der heutigen Sitzung 
am 19. März auf dem Kriegeſchauplatz zugetragen unter 18 Branntwein 90 kr., 18e roher gemeiner ohue Steuetſderlage bis auf eine bei Janôow' von Ruſſen ver⸗ der Deputirtenkammer kündigt Minghetti die aus 
r Lemberg, 23. Marg. Holländer Dutaten 337 Gen, folgte Abtheilung aufgelöst: Inſurgenten, meiſt ohne Geſundheitsrückſichten erfolgte Demiſſion Farini's und 
jutant des Oberſten Rochebrune, welcher Krakau be⸗ 4 Maar . Katferl. Dutaten 5.38 G., 5.43 W. Ruſſi Waffen, übertreten ſchaarenweiſe die trockene größten⸗ eine eigene Ernennung für die Präſidentſchaft an. 
rührte, ſoll 5 haben, daß bei Chrobrz die Ruſ⸗ſſcher halber Imperial 9.24 G., 9.35 W. Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ theils bewaldete öſterreichiſche Gränze des Rzeszo⸗[Paſolini hat ſeine Entlaſſung aus perſönlichen, der 
Sa 4 ä waren, ar = rl. W e 5 — ere e wer, Przemysler und Zölkiewer Kreiſes. Politik fremden Motiven eingebracht. Der General⸗ 
elm 9 ämmtlicheſl. 1.1 W. Polniſcher Courant pr. 5 fl. —. G, 1. RT 1. 0 3 f 1 f zug 3 
| — — haben daß 3 an Wuſſen ei, W. Gal. Pfandbriefe in öſterr. Währ. ohne Coup. 76.78 Faſſen wir die Schlag auf Schlag hier eingetrof⸗ 2 n 1 iſt zum Minifter des Aeu 
d guten W. ; r G. 77.43, M. Galigiihe Pfandbriefe in Cond ze, oh ne C. fenen Nachrichten zuſammen, jo tft es wohl keinemſßern ernannt worden. d BE 
n t 2 ar. Der⸗ Coup. 72.5 73.95 8 tonal⸗Aule a Io, 5 2775 rn f 10 4 4 
ſelbe ſagte auch, daß der Weinkeller auf der dem G. 61.30 W. Galiz. Karl e 0 . Langiewicz unter ſich vereinigt hatte, vollſtändig zer⸗ incoln verfügte die auf Deſertion ſtehenden Strafen 


- - ae : 8 21425 W. reugt und zerſtreut iſt. Smiechowski's Abtheilungſzegen alle nach dem J. April nicht bei den Fahnen 
Markgrafen a Gt war hee 10 en Berlin, 24. Marz. Freiw. Anl. 1013. — öperz Met. 674. — 1 theils bei 7 10 über ei Weichſel He, befinklichen Soldaten. Das Eigenthum des Herrn 
beſucht wurde, ziemlich g wal, aber total geleert tagger oe 84. — National-Anl. 72}. — Staatsbahn 1341. — theils bei Clo und Czulice über die Gränze gedrängt Slidell in New⸗Orleans wurde confiscirt. Die New- 
wurde. Credit⸗Act 941. — Credit⸗Loſe — — Böhm. Weſtbahn 723. worden. Eine Abtheilung des Cieſzkowski chen Corps. Norker Handelskammer fordert die Ausgabe von Ka⸗ 


0 4 8 ia — Wien 885 157 ; a 
Wie man der „Schleſ. Ztg.“ aus Myslowitz, 2 oem 1115 f iſt bei f ˖ ite bei Lezafsk überſperbriefen. Die Legislatur von New⸗Hampſhire wird 
g urn : g 2 ‚ öperzent. Met. 643. — Wien 104. [iſt bei Lazy zeriprengt, eine zweite bei Lezajsk überſpe e ende mp 
24. März, ſchreibt, ſollen die Injurgenten bei Kazyı. e A 18044 Lose 70k. — Mat) An. 701. — die Grenze Ale worden, ein gleiches hat mit derſeine republicaniſche Mehrheit haben. 
eine bedeutende Niederlage erlitten haben. Die In⸗ Staatsbahn 236. — Gredit⸗et. 220. — 1860er⸗Loſe 84. — Abtheilung Czechowski's weiter oſtwärts ftattgefunden.) Newyork, 14. März. Der Senat wurde ver- 
jurgenten hatten in Erfahrung gebracht, daß eine ar e 82. z Eine vierte Abtheilung unter Seziovanski ſoll ſich inſtagt. Caſſius Clay wurde als Geſandter in Ruß⸗ 
Abtheilung Militär von Petrikau per Bahn mit 4 pez 96.85 F om. irgend einem Punkt im Lublin ſchen halten, nach an⸗ land beſtätigt. Chaſe iſt in Newyork angekommen, 
Extrazug nach Beim befördert wurde, um fie dort|ays, -. Piemonteſiſche Mente 70.95. — Gonfols mit 925 ge- deren ſoll Jezioranski ſich bereits ſo wie Cziechowski, um eine neue Anleihe von 150 Millionen abzuſchlie⸗ 
fie ſofort dieſen Ort verließen, meldet. Haltung feit, ziemlich belebt. ſauf öſterreichiſchem Gebiet befinden. Hierbei wollenſßen. Man glaubt, Lincoln werde nächſtens eine Ver⸗ 
mſterdam, 24. März Dort verziusl. 82). — gt wir jedoch den Untſtand hervorheben, daß Langiewicz mehrung des Heeres fordern. Es heißt, die Confö⸗ 
ſpricht derirten bewaffneten am Rappahannok die Neger. 
u 1 5[Gerüchtweiſe Waun 155 eine 00 05 am Fluſſe 
. 1 h wafan, 24. März, Pad einer langen unterbrechung der|die Abtheilung des Oberſten Czechewski eine für ſich Dazoo. Die Unioniſten ſollen 7000 Gefangene ge⸗ 
Länge iſt. Hierauf ſchlugen ſie in dem Walde ein ſic hir mme an der Gränze des Königreichs Polen, fangen an ſelbſt bestehende iſt, 3 ſie babe nicht ia 1 macht, und 8 Transportſchiffe genommen haben. 
ug 3. ger i i orſen⸗ 
nden. d inmal B vor den Ruſſen jo ſicher, an and aus der Gegend von Wodzislaw. Weizen wurde mit 29 meldet, als Lan iewiez noch in Goszeza ſtand, in eee, — 
daß ſie 1 0 ten ausſtellten. Die In⸗ wid 5 ae e een e en r "Al — —— erſchienen war, und dort Quartiere und Vom 23. März. * 
ſurgenten ha P, eine Stärke von etwa Stille auf dem eme edeutung. In Krakau iſt völlige Eſſen für das Langiewicz'ſche Corps beitellt hat, was ffecten. 5 pot. Mutalfiques 75.25 — 5 pct. National: 


ü ie ſorglos bivuakirende 8 ̃ f f den — nn nn 
überrumpelte bie ] Verl uſt von 10 Todten, darun- Alo f v 00 verlange, f. v. 1051 gezahlt. — Pon. Bant⸗ Proclamirung der Nationalregierung in dem Süden) Verantwortlicher Redacteur: Dr. N. Boczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten vom 
ärz. 


ter ae ee de er = Klo⸗ Preuß. Courant für 150 
ter Czeſtochau. In wilder Fluch en ſich die f U. österr. Wahr, 112 ver, 111 bez Corps, aber fie iſt nicht mehr als ein Theil jener a 
* iderſtand 1e, e Imperial 1 bez. Corps, ] Angekommen find: 
Infurgenten, welche faſt gar keinen Widerſtand leiſte⸗ Ruſſſche Imperials . 9.35 perl, fl. 9.20 bez. — Mapoleond’ors Di | ielski 
u in die ee 55 Siewierz und zertheilten Ka 910 verl., 8.85 bez. — — bolländ. Dukaten fl. 5.44 Schaar zu betrachten, welche am 18. den Entſchluß, Hotel de Sare: Die Herren: Miecislaus Graf Mocielsti, 
d. 5.36 bez. — Poluiſche Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl l ie d zas“ 7 i icht. aus 0 f a 
ng er ‚0:18.36 bei. - ne „Coup. fl. p. 1004|weldhe, wie der „Czas“ jetzt ſelbſt eingeſteht, nicht del Poller: D h i d Kopczpu⸗ 
58 95 90 Mann kuſſiſche "Infanterie von Mpeskow l wel 7 bez Maudbriefe gerd Lauf. Comp. in enn auf 10- oder 12.000, ſondern „kaum auf 4000⸗ ſich er Ans Rufland, Ayalinar Megaman aus Galli, er 
mit der Eiſenbahn abgeſandt worden. in 3 2 verl. 814 b eng randbetefe uebß t loup. belief. Die ruſſiſchen Truppen zie en fortwährend oſt⸗ Hotel zum weißen Adler: Die Herten Gutsbefiger: Ro⸗ 
A= j iel. Wie wir in Er⸗muald Wodzinski aus Poſen. Bartholomäus Paszota aus Ber⸗ 


Ni der Po⸗ ee ; ö f in. i igi 
finn des Gefechtes, das mit der Niederlage Po⸗ Jahre 1854 fl öfter. Wahr 81 ver, 80 b. — Alen der Cerl fahrung bringen, fallen jene Infurgenten, welche" es 8 „. 


ſchlen ſtehenden Schaaren, daß aber hierauf nicht Nach de Neueſte Nachrichten. Ueber das Frl. Pustowojtoff können wir fol-“ Hotel Poller: Die Herren Gutsbeſitzer: Sigmund Kacz⸗ 

; En Gnad i velche Lan lan Wanderer“ enthielt die Proclamation, gende verläßliche biographiſche Notizen geben: Frl. ſkowski nach Lemberg. Severin Borkomski nach Lemberg. Fer⸗ 

eine Capitulation auf Gnade und Ungnade gefordert! erche ſutziewied bei (nach?) ſeiner Entfernung aus Henriette Puſtewojtefß iſt aus Wierzchowisko (Gouv. ner: Die Frauen Gutsbefigerinen: Marla Kaczoromata — 

burde. We, ol aden in deen Lager erließ, noch folgenden Abſatz, Lublin) gebürtig, 18 Jahre alt, ledig, Tochter des aneng. Maria Hreter nach Semberg: Ludwika Konarska na 

Wie die „D. 3.“ hört, ſind die beiden ruſſiſchenſder M Abdruck, den der „Czas“ veröffent- vor 5 Jahren in Turowice verſtorbenen ruſſ. General Hotel zur Roſe: Herr Anton Lazowski, Gutsbeſißer, nach 
olen. 


Offiziere, welche ſich gegenwärtig in Danzig befin⸗ licht, fehlte „Unterdeſſen haben mich ſchon eini T t f 
a 55 f ö 3 hon einige Stun- Theofil P., die Mutter, eine geb. Koſſakowska, Tochter \ 
I ee r 8 der rufſi⸗ den nach meiner breife Gangiewirg kann ſomit dieſdes polniſchen Dajons Marian K., Ne in 1 vom 28. Marz 


161 a g i ſeit j or 2 Jahren wurde Henx. P. we⸗ tel de Saxe: Die „ Stanislaus Ja- 
Truppen, Munition 2. auf der Weichſel Verwen⸗ worden, bei daß Abreiſe zurückgelaſſen haben, dieſgen regierungsfeindlicher e e nach Zytomir e und Ludwig Fahne 1 e onina 


Aus Thorn, 22. März, wird tel. gemeldet: Ge⸗ruchte Verleumder als Verräther an 
ern hat bei Mla wa ein erbitterten Gefecht ſtattge⸗ ſchen Sache, pr 7 Öffentlichen Groſchensſſie ſeither getheilt hat. stolsti, aus M 
en, in welchem die Ruſſen drei Kanonen einbülß⸗ proclamirt, ſie riefen 12 Waste iu — 10 ein Extrazug mit 451 Inſurgenten je Hotel 95 r Der 
t. () Der Führer der Senſenmänner, Oberſt Brzo⸗ bager hervor, und während die Unvorſichtigen in pie, nach Olmütz abgegangen, wo dieſelben inkernirt dotsfi, aus Posen. 
bdewökt, wurde ſchwer verwundet. er Weiſe mir ſchaden wollten, bereiteteten fie Mos⸗ werden Abgereiß fd: er Mlobechi Gutsbefiper, aus Polen 


Das Gerücht von einem Aufſtande in Podo⸗ſkau Freude und Triumph. Die Anhänger des verbre⸗ Berlin, 24. März. Die „Bank- und Handels- 9012 75 5 2 „Dr der Medicin, aus Preußen. 


5 


| | 


Amtsblatt. 


wraz 2 nalezacemi do niéj aktem oszaco-|zastepcy udzielil lub téz innego obroheg obrat, i. 
wania objetemi mieszkalnemi budynkami, tutejszemu Sadowi oznajmil ogölnie do bronienia 


Getreide⸗Preiſe 


— kuzniami, szopami i t. p. w ostatnim termi- prawem przepisane $rodki uzyb inaczej 2 jego opo- Gattungen claſſifieirt. 

3. 826 Ediet (208. 3 nie a to na dniu 16 Kwietnia 1863 fnienia wynikte skutki sam sobie przypisacby . 
ns diet. 0 o godzinie 10 przedpoludniem pod|musiat. vo 

Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit bekannt 5 następujgcemi zwalniajacemi warunkami: Z rady ces. kröl. Sadu obwodowego. 8 1 
gemacht, daß zur Hereinbringung der dem Herrn Guftan) 1. Cena wywolania Kopaln wzmiankowanych wraz Tarnow, dnia 12 Marea 1863. b 
Düring mit dem h. g. rechtskräftigen Urtheile vom 17. z ruchomosciami wspomnionemi wynosi 48464 e an ie - 218. 13) egen a an 
Jänner 1859, 3. 16747 zuerkannten, im Laſtenſtande der zit. 46 kr. w. a. f 1234. Obwieszezenie. 288) 3 zen. 
Nachlaßmaſſe nach Alexander Schreiber gehörigen, in der 2. Clig€ kupna majgey obowigzanym jest wadyum| C. k. Sad powiatowy jako Sad w. Rozwadowie „ Gerste 
Gemeinde Ploki Krakauer Kreiſes gelegenen Berggruben, 1000 2h. W. a. w gotöwce, albo Wes. austr. nieobecnemu i 2 miejca pobytu niewiadomemu „Hafer 
laut Krakauer Bergbuch J. pag. 240 und 241 n. 6 on. obligacyach panstwa, lub w listach zastawnych Adamowi Koprowi 2 Gorezye wiadomo ezyni, ze 8 Siege 


zu Gunſten des Herrn Guſtav Düring intabulirten For⸗ 
derung von 1000 Thalern ſammt 4% Verzugszinſen 
vom 1. Juli 1855, den Gerichtskoſten pr. 12 fl. 19 kr. 
zſt. W., den Executionskoſten pr. 10 fl. 62 kr. öſt. W. 
und 36 fi. 93 kr. öſt. W. die exeeutive öffentliche Feilbie⸗ 
tung nachſtehender: 

J. Der Alexander Schreiber ſchen Nachlaßmaſſe gehöri⸗ 
gen, in der Gemeinde Ploki gelegenen Bergenti⸗ 
täten, als: 

a) des Grubenfeldes Celina auf Eiſenerz mit 5 
Grubenfeldmaſſen ſammt Zugehör. 

b) der Galmaihalde Minerva von 70978 Quadr. 
Klften. ſammt Zugehör. 

c) der Galmaihalde Cecylia von 12641 Quadr. 
Klaftr. ſammt Zugehör, ferner 

2. Der executiv geſchätzten Effeeten, als: 

a) der Grubenmaſſen, der auf, in oder bei den 
Bergentitäten vorgefundenen im Pfändungs- und 


Schätzungsprotocolle näher ſpecificirten Natural⸗ muje sie w swej mocy. ; skutki 2 opöZnienia wynikle sam sobie przypisze. Perl dito, 
Materialenbeſtände, der zur Betreibung der Berg-|, 0 rozpisanju téj lieytacyi strony interesowane 2 0. 11 Urzedu Nane jako Sadu. — N 
werke erforderlichen Geräthſchaften, Werkzeuge u.]! wierzyciele hipoteezni, c. k. prokuratorya finan- Rozwadöw, d. 28 Lutego 1863. Graupe dito, 


ſ. w., ferner, 

der im Hypotheken- und Bergbuche nicht vorkom⸗ 
menden auf der Herrſchaft Ploki befindlichen 
Kaiſer Franz Joſeph⸗Eiſenhütte, jo wie der dazu 
gehörigen im Schätzungsgete näher fpecificirten 
Wohngebäude, Schmieden, Scheuern, und Werk— 
ſchoppen im letzten Termine und zwar a m 
16. April 1863 um 10 Uhr Vormittags 
bei dieſem k. k. Landesgerichte unter nachfolgen⸗ 
den erleichtendern Bedingungen abgehalten werden 


b 


* 


galicyjskiego stan. Towarzystwa kredytowego 
wraz z nalezacemi kuponami a to podlug osta- 
tniego kursu w Gazecie Krakowskiéj, ktörg 
lieytanei do aktu lieytacyi dolgeza, wyrazo- 


kosztami sgdowemi w tutejszym sadzie 


nego — (do rak komisyi lieytacyjnej Zkozyc; toczyla, i 0 pomoc sgdowg, prosika, wskutek ezego 
termin do rozprawyna dzien 27 Czerwca 1863 


kurs tych papieröw nominalnéj ich wartosci 
PrZewyzszad nie moe. 

Nabywea obowigzanym jest trzecig c eSE ceny 
kupna w przeciggu dni 60 po prawomoc- 
nosci uchwaly, akt lieytacyi do wiadomosci 
Sadu przyjmujgcej do depozytu sadowego 
zto2y6. 


Na tym terminie licytacyjnym wspomnione 


Reszta warunköw w obwieszezeniu 2 dnia 23 5 ; ö 
8 An t nego pelnomocnika sobie obral 
Wrzesnia 1862 do IL. 11824 W Gazecie Kra- 6A ‚ inneg0...D l 


kowskiéej Nr. 263, 264, 265 ogloszone, utrzy- do obrony jego stuzyé majgcych ul, 


sowa w imieniu wysokiego skarbu oraz ei wierzy „ „%: 
eiele, ktörzy po dzien 1 Czerwea 1860 r. do ksiag|f, 3788. } Edykt 
hypoteeznych swe pretensye wniesli, lub téz, ktö- . 
rymby uchwala obecna zupelnie, lub tez dose weze- 
snie doreezong by“ nie mogla, do rak ustanowio- 
nego dla nich kuratora p. Adwokata Dra. Zybli- 
kiewicza zawiadomieni zostaja. 
Kraköw, 19 Styeznia 1863. 


przeeiw niemu Barbara 2 Kopröw Imo Lis 2do 
voto Magdziarz o zaplacenıe 65 zir. 18 ¾ Kr. W. a. 
po odtrgceniu 15 Ar. w. a. — 2 odsetkami i 


dlug przepisu postepowania sgdowego dla Galieyi. 

Wzywa sie przeto niniejszym edyktem nieobe- 
k 5 is = cdego, azeby w oznaczonym terminie albo osobiscie 
opalnie takze nizej ceny szucunkowéj a to sam stangk, lub potrzebne wywody prawne Usta- 


za kazdg ceng ofiarowang sprzedanemi beda.|nowionemu zastepcy swemu zakomunikowaf, albo 


oznajmil, i w ogöle wszelkich Srodköw prawnych 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
niejszym edyktem pana Kazimierza Jadowskiego 
z miejsca pobytu 'niewiadomego, iz celem dorę- 
czenia temuz uchwaly z dnia 22. Grudnia 1862, 
L. 23972 tyezacéj sie przyjecia do Sadu protok Glu 


niego kurator p. Adwokat Dr. Witski zzastgpstwem 


„ Vuchweizen 
Hi 


AN... 
„ rothen Klee 


POE N 825 45 icken 


Spiritus Garnier mit Ber 
zahlung 
dito. abgezogener Branntw. 
Garnetz Butter (reine). 
1 Faß Sauerkraut 
1 Pfund Schmeer 

” Sped a u 
Hühner⸗Eier 1 Schock. 
Gerſtengrütze / Metzen 
Hedo e dtto. 


i Sadowi 


inacze) zte 


Mehl aus fein. dtto. 


(215. 3) Hirſengrütze dtto. 


Woje. Wojcicki. Wistocki. Jezierski. 


Wiener Börse-Bericht 


vom 24. März 
Of fentliche Schuld. 


zostal dla 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 


Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 24. März 1803. 
Deleg. Bürger Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſär 


—  ——————— 


wird. ’ p. Adw. Dra. Kucharskiego i röwnoezesnie uchwala 4 ! 
4. Zum Ausrufspreiſe 15 oberwähnten Bergentitäten Concurs. (216. 1-3) powyzsza temuz kuratorowi w celu bronienia jego Des Staates. 1 
ſammt Mobilien wird der Schätzungswerth von 4 5 praw dorgezong, zostaje. W. zu 5% für 100 fl. 69 40 69.50 
48464 fl. 46 kr. öſt. W. angenommen. ad Nr. 279 ex 1862. Krakow, dnia 10 Marca 1863. ee Nattenal Kalehen zu 5% für 100 fl. b 


Zur Wiederbeſetzung der, an der Lemberger medieiniſch⸗ 
chirurgiſchen Lehranſtalt erledigten chirurgiſch⸗kliniſchen Aſ⸗ 
ſiſtentenſtelle wird der Concurs bis Ende April l. J. aus⸗ 
geſchrieben. 


vom Jänner — Juli. 81.— 81.10 

vom April — October 81.10 81.20 

Vom Jahre 1854, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 

dtto „ 4½% für 100 fl.. ! 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 153.— 153.50 

„ 1854 für 100 fl. 92.50 93.— 

j „ 1860 für 100 fl. 95.20 95.40 

Como ⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. „ l ee 


2. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Lieitation der 
Lieitationscommiſſion als Vadium lediglich den Be⸗ 
trag pr. 1000 fl. öſt. W. im Baren, oder in kaiſ. 
öſterreichiſchen Staatsſchuldverſchreibungen oder in 
Pfandbriefen der galiziſchen Creditanſtalt mit Cou⸗ 
pons, welche nach dem letzten Curſe der vom Kauf⸗ 
luſtigen der Licitationscommiſſion beizubringenden 
„Krakauer Zeitung“, jedoch nicht über den Nenn⸗ 


L. 2970. Edykt. (212. 3) 


C. k. Sad obwodowy w Tarnowie Wa mi- 

Bewerber um dieſen, mit dem Adfutum jährlicher 210 fl niejszem posiadacza wekslu przez Balbing Winnickg 
öſt. Währ., elnem Beköſtigungs Beitrage täglicher 42 kr. ua wlasng, ordre wystawionego 4 daty Graböwka 
öſt. Währ. einer beheizten Wohnung im allgemeinen Kran- S. Pazdziernika 1845 na 2000 kr. na dniu 8. Paz- 
kenhauſe uud einem Bezuge jährlicher 36 Pfund Unſchlitt⸗dziernika 1846 platnego, przez Teodora Broniew- 


5 7 N kerzen, verbundenen Poſten haben ihre, mit dem medicini-|skiego akceptowanego i u siegach tabuli krajowéj B. Der Mironſünder. 
„ werth genommen werben, 1 Kaufſchillingsſſchen und chrurgiſchen Doctors. Diplome, der Nachweiſungſlibr. 643 pag. 80, istr. 572, pag. 291 ingrossowane- Grundentlaſtungé⸗ Obligationen 
3. Der 2 e * es eh 5 ihres Alters und Standes, der bisherigen dienſtlichen oder go, azeby takowy w przeciggu dni 45 rachujgeſvon Nieder-Öfter. zu 5% für 100 fl. 367.75 88.25 
3 it — 4 1 515 toll z Gerd 9 1 a er practifchen Verwendung, der Sittlichkeit und der Kenutnißlod trzeciego umieszezenia tego% edyktu w Gazecielvon Mähren zu 5% für 100 fl. 3725 8775 
Bescheid ei ee 8 ek ericht annehmenden der polniſchen oder einer eieſer nahe 1 anderen Krakowskiéj sadowi przedtozyk, albowiem po upty-|von ee 1 un 5 7 N Pe 88.50 
Beſch 3 yt zu erlegen. : zrig i i eſuche innerhalblwi f ; von Steiermark zu 5% für „ — —— 
4. Bei dieſem Feilbietungstermine werden die veräu⸗ Re Se 1. 1 8 0 ren za umorzony i amortyzowany uzna- sn Tirol zu 5% fi, 100 157 e en er. 
: EN. er dem Scha 8 A ö a e Sdzle. ärnt., u. Küſt. zu r 15 . — 
ßernden Bergwerke auch unter dem Schätzungswer hörden bei dieſem Studien⸗Directorate einzubringen. 2 rady c. k. Sadu obwodowego. —— en en — 00 1. 0 n 


the um jeden anden angebothenen Kaufpreis an den 
Meiſtbietenden hintangegeben werden. 

5. Die übrigen in der h. g. Felbiethungsausſchreibung 
vom 23. September 1862, 3. 11824 (N. 263, 
264, 265 ex 1862 „Krakauer Zeitung“) verlaut⸗ 


von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 73.50 74.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 1272.75 73.25 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 71.90 72.75 


Actienſvpr. St.) 


Vom k. k. medieiniſch⸗chirurgiſchen Studien⸗Directorate. 


Leuberg, an 18. Wiz 1668, Tarnöw, 26. Lutego 1863. 


Konkurs. Nr. 2398. Concurs⸗Ausſchreibung. (214. 3) 

Zur proviſoriſchen Beſetzung der beim gemiſchten Be- 

barten Bedingungen werden aufrecht erhalten. Do liezby 279 z r. 18622 . zzirksamte in Lezayskerledigten Bezirksamts⸗Actuarsſtelle mitſder Nationalbank. 

Bon dieſer Feilbiethungs⸗Ausſchreibung werden beide Dla obsadzenia posady chirurgiezno-klinieznegoſdem Gehalte jährlicher 420 fl. wird hiemit der Concursſder Gredit-Anftalt für Haudel und Gewerbe zu 

Schreittheile, die bekannten Hypothekargläubiger, die k. k. asystenta przy Lwowskim medyczuo-kliniczuym za-Imit der Dauer von 14 Tagen, von der letzten Einſchaltung 2 
Finanzprokuratur Namens des h. Aerars, wie auch jene kladzie naukowym oglasza sie konkurs do osta-ſin das Amtsblatt der Krakauer Zeitung ausgeschrieben. 
Bode rene 10 nach dem 1. Juni 1860 in — tniego Kwietnia r. 5 oda. 10 Competenten haben ihre diesfälligen mit allen erfor⸗ ** g 

Bergbuch gelangt find, oder denen der gegenwärtige Be. Starajgey sig o te hosade —Poigezong z rocznaſ derlichen Nachweis⸗Documenten verſehenen Geſuche, im vor-“ oder 5 een — 220.50 

ſcheid gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden 210 zir. w. a., 2 dodatkiem 42 kr. w. a. dziennie ee Dual an die Rzeszower eo Kreisbe⸗ 155 Saad Verden.. 1 200 Len . 1 = 

konnte, durch den zum Curator beſtellten Herrn Advokatenſtytutem wiktu opalonego pomieszkania w powszech- hörde einzuſenden, wobei bemerkt wird, daß bei Beſetzung der Theiob. au 200 fl. CM. mit 140 fl 070 * 2 

Dr. Zyblikiewicz verſtändigt. nym zakladzie chorych 1 36 fuutow swiéc 1ojowychſdieſer Stelle auf disponible der Landesſprache in Wort der fühl. Staatg⸗komb. ven. und Genn ital. Giſen⸗ 


00 fl. ö.. w.. 24.80 212. 
Niederöfterr, Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 637.— 639.- 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. ö. W. . 1863. 1805. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 


Krakau, am 19. Jänner 1863. ie. jn sig dyplomem Doktora medycyn i ächtige Beamt i bahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 PTT. 268.— 209.— 
„g Ja 3 rocznie. — et I ee gegen 5 . in * und Schrift vollkommen mächtige e vorzugsweiſe ber a. Karl Ludwige-Bahır zu 1 n 417.80 212.— 
N i chirurgii, don ra otychezasowegoſRückſicht genommen werden wird. 1 der öſterr. Donau⸗Dampfſchi 8. Seflfihaft zu 

Edykt. zatrudnienia, obyczajnosci i zuajomosei polskiego, Von der k. k. Kreisbehörde. 500 fl. OM. 48 437.— 


des öfter, Lloyd in Trieſt zu 500 fl. GW. 233.— 235. 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 f. CM. 395.— 400. 
der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗ Geſellſchaft zu 


lub temuz spokrewnionego innego 'stawiahskieuo 
jezyka, posrednio swej zwierzehnosci w oznaczo- 
nym czasie tuta) Wykazac. 


C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje niniej- Rzeszöw, am 16. März 1863. 


szym edyktem do powszechnéj wiadomosci, iz na 


9 — 


— —— —ͤp— 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


zaspokojenie panu Gustawowi Düringowi prawomoc- e e 500 fl. öſtr. W SUSE 395. 400.— 

; rok . ; : 78 atu ces. kröl. med. . ne 

nym wyrokiem tutejszego Sadu z dnia 17. Styeznia Er er naukowego N vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres Pfandbriefe 

1859, L. 16747 przeciw masie spadkowéj S. P. Ale- Low, dnia 15 Marea ! 863 en 7 55 zu 5¼ für 190 fl.. 104.80 105.— 

ksandra Schreibera przyznanéj w stanie biernym 1 E Krak Wien TU Früh 3 Uhr 30 Min. Nachm. — Nationalbank 1m rig zu 5%% für ed 101.25 101.75 
asy WZmiankowanéj gmini Tb RER DA FR 4 Oſtr n “| auf CMze ! verlosbar zu 5% .. 89.50 80.75 

do masy Wzmiankowangj nalezacych w gminie Ploki nach Breslau, nach Warſchau, nach Oſtrau und über), Natlonalbaukf 12monatlich zu 5% für 100 l. —— 

w obwodzie Krakowskim polozonych kopaln, podtug L, 3619 Obwieszezenie (217. .1-(g] Sterbens nad) reg ee 7 1 age meh mee auf ür. W. ( verlosbar zu 5% für 100 l. 85.30 85.40 

ksiegi gornicze I. pag. 240 i 241 nm. 6. on. na“ l 086145 Mun. Fri; 7 1505 Lemberg 10 Uhr 20 Min Galiz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. 115 11 7 für 100 fl. 76.50 77 50 


rzecz p. Gustawa Düringa hypotecznie ubezpieczo- Ces. krölewski Sad obwodowy Tarnowski ni- Vorm. 8 Uhr 40 Minuten Abends; — na ieliezka 
néj sumy 1000 talaröw wraz 2 procentami 4% od niejszym edyktem wiadomo czyni, 12 p. Nissen Band 11 hr Vormittags, 5 ' 


i i f | : e der Eredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
dnia 190 Lipca 1855, Kosztami sadowemi w ilosci przeeiw p. Feliksowi Boguszowi i p. Alfredowilvon Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 30 Mi⸗ i 1 


100 fl. öfter. W 


Ar. 19 kr. W. a. Kösztami yjnemi wi / i ’ impfieh-Sefellihaft zu 100 fl. Em. 90.25 9975 
12 zlr. 19 kr. W. 4 kosztami egzekucyjnemi wilo- uszowi wzgledem zaplacenia sumy wekslowe nuten Abends. N ; Donan-Dampfih..&ele 

40 10 ar. 62 kr. 1 36 Al 98 kr. w. a. prayzma- BON, SR. ee ee e ace 1. e u 20 fle geg u. u e a e 

nemi, odbedzie sie u tutejszym sgdzie publiema|6. Marca 1863 do I. 3619 skargg wniöst i 0 bo 27 Min, Vorm. Due 15Min. 1 Uhr 10 fh Stoabigemelide Ofen zu 40 fl. öür. W. 39.25 36.70 

przymusowa lieytacya: 5 moc sadowa prosit , w skutek czego nakaz pla- von 1 nach Bean Abr Min. Vorm. 2 Uhr Eſterhazy zu 40 f. EMie  . „„ „ 97 — 8 

1. kopalu masy Spadkowej Aleksandra Schrei- tniczy pod jednym wydanym zostal. 20 Min. —— u 8 9 Uhr ei — =. 5 aihnu Aug 1155 “> 

bera wiasnych, W gumie Ploki polozonych,| Poniewas pobyt pozwanego Alfreda Bogusza „on mes 2 a kan 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 5 ih 8 848 

jako to: „ jest niewiadomym, przeznaczyt tutejszy Sad dla 0 Min. Morgens, St. Genois zu 40 fl. „ 36.75 37. 

a) kopalni rudy er Celina zwanej 2 pie-\zastepstwa na koszt i ah ge Br eh zapozwa- Fr 5 F 4b 8 v ute e iin Ba gräß zu 5 1 7 2950 Sc 

i i i görniczemi j ata 3 ki ii rakau ien N „ r in. Waldſtein u 5 * 

cioma gniazdami g » nego tutejszego Adwo ra. Jarockiego z za-|in ee 5 Sele e u Gere 1 21 8 


b) kopalni galmanu Minczwa zwanéj objgtosci stepstwem Adwokata p. Dra Bandrowskiego na ku- und A g 18 

i 5 woiesi „5 Uhr 27 Min. Abends; . von Oſtrau über Oder⸗ 8 ; 

1008 sazni kwadratowych * Przynale-|ratora, 2 ktörym wniesiony 17175 wedtug ustawy cy- 250 85 Weder 5 55 Bi Min, 93 5 ir 5 Ire 4 a 
Were wilndj dia Galicyi przepisanéj przeprowadzonym mp1 7 uhr 23 Min Acne — von Lemberg ( uhr I f : Be. > 

ec) kopalni galmanu Cecylia obszaru 12641 Dedrie. ah. 50 9 25 — Min. Nachm.; — von Wieliczka Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher 3 be ; 5.15 25 


j ö 8 N j k t a. M., fü ſüddent. 

sani kwadr. Wraz z przynalezytosciami. Tym edyktem przypomina sig wspölpozwanemu, i Pr emhel von Krakau 4 uha 43 Min. Machm. Saule fer 100 . 12 84.75 84.76 

2. Egzekucyjnie oszacowanych przedmiotöw, J. t. azeby w przeznaczonym case albo sie sam osobiscieſin 117 T von Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 uhr 40 Mi⸗ En Pf. Sun . 1200 14470 
s, für Franes 5 3 . 


a) gniazd görmiczych na powierzchni ziemi, stawik, albo potrzebne dokumenta przezuaczonemu nuten Abends. E 


w kopalniach, lub przy takowych znajdu .- Metevrologifche Be obachtungen. — Cours der Geldſorten. 


jaeych sig przedmiotow w protoköle zajgeia| ü f F 16, > GEHE Der Durchſchnitts⸗Gours Letzter Cours 

i oszacwania ! wyrazonych . 4 8 Temperatur PEN Richtung und Stärke, Zuſand eiſcheinungen Wärme 15 Kaiſerliche Wg Dufaten 7 Fr 5.304 7 2¹ 5 40 
WAs 0182. na a -arzgdu kopald su- 2 S lin parall. einie 2 d fr | des Windes der Atmosphäre in der Luft. uf eg n vollw. Dukaten 5 48 5 301 5 89 5 5 
zacych i t. d., daleſ, 17 = 100° Reaum. red. Reaumur er Luft 20 von ] bis Krone F 15 50 15 9 

b) w ksiedze hypoteczne) 1 görniez6j nieznaj- 24 2 333, ss | A geg 54 NW. mittel heiter mit Wolken ode cke .. 9 0 — - 04 9 
dujge6j sie w dobrach Ploki polozonéj A 10 er a 7 88 W. Fil 3 trüb 150 +9%4 Sine ei EB ri 16 25 
hamerni zelazu Cesarza Franeiszka Jozefa, 25 | 6 33 33 s . 5 MER. ſchwach 2 Reif, Nebel a. Horiz. S e 2. 


Druck und Verlag des Marl Budweiser. 


—— 


Donnerftag, 


2. 1956. 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden die Eigenthümer nachſtehender über 32 Jahre im Tarnewet 
als Depoſitenamte erliegenden Privaturkunden aufgefordert, binnen drei Monaten dieſelben zu erheben, wi 
drigens ſelbe nach Vorſchrift des Iſtzhd. vom 28. Jänner 1840 3. 446 


Steuer · 


ſtratur werden geleitet werden. 


Kundmachung. 


unh 


55 Beilage zu Ur. 69 der „Krakauer Beitung.“ 


ern 


Amtsblatt. 


zur weiteren Aufbewahrung an die Regi 


a) betreffend das Depoſitenamt des k. k. Kreisgericht: ' 


| 
Bezeichnung der Maſſe | Bezeichnung der Urkunde | 


J. Aerar Erbſteuer nach Lenezew- 
Ska Joſefa. 


2. Ankwicz Graf Joſef. 


3. Ankwiez Graf Stanislaus. 


4. Bojarski Johann. 


5. Borawskie Fidelie und Magda-⸗ 


lena. 5 
5. Bilina Stefan. 


„ Bleszyfiski Jobanıt. 
8. Balicki Anton. 


— 


Borzecki Peter. 
10. Book Adalbert. 
11. Baezynski Gabriel. 


12. Brzozowski Felix. 
3. Bilinski Michael. 


14. Bossowski Michael. 


15, Blouski Johann und Thereſe. 
16. Bilinska Casildis. 


17. Barguminiant ſche Gläubiger der 
Güter Dukla. 


18. Broniewski Paul. 
19. Barth Johann. 


30.Burczyhski Frauz. 


21. Bobrow nicki Alexander. 
22. Borucki Hieronim. 


Bilinski Joſef. 
Bronikowska Barbara. 


23. 
24. 
25, Czajkowski Ludwig. 


26. Ciszowski Joſef Erben. 


27. Chronowski Franz und Barbara. 
28. Chojnowska Helena. 
29. Chylewska Franeiska. 
30. Chomentowski Adam. 


31. Chojuseki Abalbert. 
32. Chmiel Eleonore. 


Cautionsinſtrument des Ignatz Leczewski vom 16. Mai 1815 über 


98 fl. 20 kr. 


über 9000 fl. —b) des Ignatz Gostkowski vom 12. März 1795 über 
4500 fl. — e) der Anna, Gräfin Jablonowska, vom 20. März 
1809 über 11620 fl. 19 kr. — d) Quittung der Tarnower Kreis: 
kaſſe vom 25. September 1793 über 18500 fl. 

a) Cautionsinſtrument der Katharina Koziorowska v. 17. Juli 1812 über 
25000 fl. — b) zwei Schuldſcheine des Mathias Michalski v. 28. 
Auguſt 1807 über 2000 fl. und vom 31. Mai 1808 über 102 fl. 
42 k. 0) Tauſchvertrag der Güter Kielköw gegen Barwald görny zwi 
jchen Stanislaus Graf Aukwicz und Ignatz Lapinski v. 7. Juni 
1808. 

Cautionsinſtrument von Dominik Horodyhski vom 24. Auguft 1820 über 
3000 fl. 

a) Schuldſchein des Jakob und Marie Nideckie vom 27. Juli 1820 über 
2000 fl. b) dto. vom 1. Auguſt 1820 über 200 fl. 


a) Schuldſchein des Stanislaus Malicki, vom 12. Februar 1795 über 56 


fl. — b) des Kasper Vincenz Pelinka vom 24. Februar 1808 über! 
450 fl. — 6) desselben vom 9. März 1808 über 50 fl. . ch Verſiche⸗ 
rung des Kaſimir Grodowicz vom 23. Mai 1809 über 1250 fl. e) 
Schuldſchein desselben vom 20. Mai 1813 über 1750 fl. — 1) des 
Johann Duniewicz v. 8. Mai 1818 pr. 1766 fl. 14 kr. 

Cautionsinſtrument der Katharina Szolorska vom 2. April 1797 über 
428 fl. 52%. kr. 

Quittung der Marianna Burzenska v. 10. März 1799 über 50 fl. 
b) dto. der Agnes Moskionska vom 12. April 1799 über 15 fl. — 
c) dio. des Ignatz Pankowski vom 26. Februar 1796 über 135 fl. 

Cautionsinſtrument des Wilhelm Grafen Sieminski vom 18. Auguſt 1801 
über 9631 fl. 15 kr. — . 1 

a) Schuldſchein des Johann Graf Mecinski vom 9. Auguſt 18 10 über 
2000 fl. — b) dto. vom 5. October 1810 über 225 fl. 

Schuldſchein des Alexander Graf Jaworski v. 9. April 1801 über 250 fl. 

Schuldſchein des Kaſimir Lewartowski vom 24. Juni 1788 über 1375 fl. 

a) Schuldſchein des Adam Fürſt Czurtoryski v. 30. März 1803 über 
2750 fl. und 3000 fl. — b) dto des Kaspar Zeromski v. 24. Juni 
1804 über 2500 fl. 

a) Caution der Franeiska Glebocka vom 18. Mai 1782 über 500 fl. — 
b) dito. vom 8. Mai 1782 über 882 fl. 4 kr. — 0) dto. des Sta⸗ 
nislaus Stroinski v. 28. Mai 1782 über 1625 fl. — d) dto. des 
Kajetan Sendzimir vom 30. März 1780 über 2375 fl. — e) Ceſ⸗ 
ſion des Hieronimus Zelizowski v. 28. Juni 1780 über 2375 fl. 

Cautionsinſtrument des Johann Humnicki v. 10. Juni 1788 über 1674 
fl. 13 kr. 

Cautionsinſtrument des Franz Dydyüski v. 18. November 1821 über 
7089 fl. — dto. des Kaspar Bilinski vom 16. Mai 1823 über 
7089 fl. 

a) Schuldſchein der octroyirten Wiener Handelsbank vom 1. Auguſt 1795 
über 150,000 fl. — b) Schuldſchein des Franz Grafen Stadnicki 
vom 17. November 1793 über 139908 fl. 38 kr. — c) Verzeichniß 
der octroyirten Wiener Handelsbank gezahlter Gläubiger über 129900 
fl. 39 kr. — d) ähnliches Verzeichniß mit 44 Quittungen, Boll, 
machten etc. ete. n ö 

Cautionsinſtrument vom 20. Juli 1807 über 1780 fl. 17 kr. 

a) Schuldſchein des Andreas Irzemski vom 11. Juni 1797 über 36 fl. 
— b) des Stanislaus Borawski v. 15. Juli 1779 über 45 fl. — 
c) der Stadt Tyrawa vom 18. November 1780 über 24 fl. 30 kr. 
— d) des Onufrius Bialobrzyski vom 18. März 1784 über 54 fl. 
e) der Stadt Tyrawa vom 1. Mai 1766 über 102 fl. — f) des 
Stanislaus Borowski vom 30ten November 1778 über 75 fl. 
— g) des Kaſimir Piskorski v. 6. Jänner 1789 über 325 fl. 
h) Blanquet des Adam Kaminski über 450 fl. — Caution der Sofia 
Barth vom 30. Jänner 1797 über 53 fl. 38 kr. 

a) Blanquet des Dominik Sacnie vom 15. Jänner 1791 über 125 fl. — 
b) Schuldſchein des Thadäus Jakubowski v. 20. Jänner 1791 über 
2000 fl. — e) des Jakob Alexander Hadziewicz v. 29. Jänner 1794 
über 3000 fl. — d) des F. Hadziewicz vom 1. November 1793 
über 90 fl. — e) des J. Kozlowski vom 25. October 1791 
5 32 fl. — f) des Xaver Skotnicki vom 18. November 1778 zu 
8 5 Jakob Hadziewicz, eedirt an Franz Burczyüski vom 21. 

E 5 9, 

rs des Alexander Bobrownicki vom 15. Juni 1800 über 2140 fl. 

2) Sefer dete desselben vom 6. Mai 1806, — b) Schuldſchein bes 
00 de Sluchowsii vom 24. Jun 1805 über 386 ft 22 kl. — 

4 e jung Lubkowski v. 25. Juni 1805 über 2250 fl. 

Schuldſchein des Michnel Biliüski vom 2. Mai 1803 über 750 fl. 

Schuldſch in, das denden Fihauser vom 9. Jänner 1818 über 7083 fl. 20 fr. 

4) Schuldſchein der Thereſta Oyajkowska vom 18. Februar 1796 über 
470 7 x vom 28. Dezember 1798 über 592 fl. 33 kr. 

a) Schuldſchen PT d. Jastrzebska vom 23. Juli 1804 pr. 81 fl. — 

b) Zettel te vom 12. März 1804 pr. 135 fl.—c)Geffion des 
Joſef Witowskt dom, 21. November 1801 über 28 fl. 30 kr. 

Verſicherung 

reinsk 


der Magdalena Niewjaroy Gunsten bey Perdafe er 
a vom 9. Auguſt 1786 00 fl. 5 

Schuldſchein des 

42 kr. 


Andreas Chojnowski vom 16. März 1800 über 1273 fl. 

2 sau eon Chylewski v > ü 
a) Schuldſchein des Leon om J. September 1799 über 2500 
) 5 dich b) Caution desselben vom 2. April 1802 über 165 fl. 2 kr. 


Cautio Alexander Piliüski vom 15. Februar 1802 1 4 
2 Joachim Ujejski vom 7. März 177 2 über 147 fl. 
a) Schuldſchein des Johann Horwath vom 28. Juli 1803 über 500 * 
b) vom 29. Juli 1848 über 300 fl. — 
vom 14. Dezembet 1814 über 429 fl. — 


1815 über 200 fl. * 


a) 


Bezeichnung der Maſſe 
33. Cihski Stanislaus. 

34. Chilewska Marianna. 

35. Chronowska Marianna. 


36. Cieszanowski Franz. 
37. Cieszanowski Kajetan. 


a) Gautionsinftrument des Kajetan Grafen Rey vom 10, October 1793 


38. Chodorowiez Vinzenz. 


39. Chodorowiez Marianna. 


40. Czarnecki Johann. 


41. Dobrzanska Jordan Joſefa. 

42. Debihski Franz. 

43. Dobrzyhski Thomas. 

44. Dwernicki Stanislaub. 

45. Darowski Franz und Turkie- 
wicz Felician. 

46. Dydyüski Anton. 

47. Elsner Thereſia. 

48. Ellenbogen Chaim. 

49. Etterlein Franz und Barbara. 


50. Fox Thekla. 
51. Fredro Erasmus. 
52. Fax Ludwika. 


53. Fischenbach Joſef. 
54. Fateski Sigmund. 
55. Gorecki Anton. 


56. Gawronski Kaſimir. 


57. Gorskie Leon und Pulcheria. 


58. Gotawski Johann. 

59. a) Gostkowski Conſtantin. 
59. b) Gumowski Simon. 
60. Gruszkowski Johann. 
61. Görski Michael. 

52. Glebucka Franciszka. 
. Grodzicka Katharina, 


. Gallenfels Joſefa. 


65. Görski Thadeus. 
66. Gorski Onufrius. 


Gtebocki Adalbert. 
. Br. Gostkowski. 


69. Gruszezyhski Thadeus. 
70. Hupka Anton. 


a) Schuldſchein der Marianna Jaworska vom 1. 


26. März. 


Bezeichnung der Urkunde 


a) Schuldſchein der Sofie Dunin vom 25. October 1794 über 1500 fl. 
b) Urkunde vom 14. October 1826. 
Verſchreibung des Mathias Valentin DobezyAski vom 15. April 1800 
über 2000 fl. ö H. 
a) Verſchreibung des Michael Chronowski vom 17. Oetober 1789 über 
a 1500 fl. — b) Schuldſchein der Juſtina Eazowska vom 17. Au- 
guft 1797 über 1250 fl. 9 4 


Schuldſchein des Franz Szumowski vom 1. Jänner 1811 über 3125 fl. 

a) Schuldſchein des Ignatz Eupinski vom 25. Dezember 1802 über 5622 
fl. 30 kr. — b) des Georg Graf Tyszkiewiez vom 4. November 
1806 über 2362 fl. 30 kr. — c) des Borowski vom I. Februar 
1807 über 67 fl. 30 kr. — d) des Ignatz Zaplatynski vom 23. 
Juni 1800 über 125 fl. — e) des Mathias Bukowski vom 27. 
April 1790 über 325 fl. — t) des Joſef Smietanski vom 28. 
October 1794 über 25 fl. g) — der Marianna Marybonia vom 16. 

August 1799 über 500 fl. — h) des Joſef Giebultowski- vom 
1. Juli 1795 über 450 fl. i) Blanquet des Anton Graf Ponihski 
vom 24. Auguſt 1797 über 250 fl. N 

Jinner 1792 über 
279 fl. — b) drei Erklärungen des Andreas Jaworski, Cyprian Ja- 
worski und Marianna Debinska. 

a) Wechſel des Nathan Goldklug vom 10. Juni 1788 über 3000 fl. — 
b) vom 12. Dezember 1788 über 450 fl. 

a) Schuldſchein des Adalbert Czarnecki v. 23. November 1789 über 200 
fl. — b) des Adalbert Maniewski vom 19. September 1803 über 
10 fl. — e) des Stefan und Brigitta Gradziüska vom 21. Juli 
1803 über 180 fl. 

Schenkungsurkunde der Apolonia Miroszewska vom 13. Dezember 1799 
über 2500 fl. 


Gautionsinſtrument des Thadäus Duuin vom 5. Juni 1804 über 4266 fl. 


50 kr. 


Schuldverſchreibung der Johanna Fürſtin Lubomirska vom 12. Jänner 


1773 über 3750 fl. 

Schuldſchein des Carl Dwernicki vom 24. Februar 1805 über 1699 fL 

Schenkungsurkunde des Kaſimir Turkiewiez vom 22. Juli 1802 über 
27 fl. 50 kr. 0 

Caution des Joſef Wojeiechowski vom 20. Februar 1791 über 14747 fl. 
15 kr. 

Cautionsinſtrument des Joſef Elsner vom 30. Auguſt 1804 über 1130 
fl. 57 fr. 

Schuldſchein des Jakob Eisen vom 6. Mai 1800 über 80 fl. 22 ir. 

a) Cautionsinſtrument des Xaver Graf Jablonowski vom 20. Juli 1816 
über 2068 fl. 8 kr. — b) Schuldſchein desſelben vom 1. Juli 1816 
über 2600 fl. 

Schuldſchein des Zgierski Joſef vom 19. Juni 1813 über 500 fl. 

Schuldſchein des Karl Rampelt vom 7. September 1805 über 262 fl. 

Transactionsurkunde zwiſchen Johann Fox, Martin und Barbara Ry nkow- 
skie über Mitgift pr. 24000 fl. 

a) Acht Quittungen des Wiener Poſtamtes ex 1800, jede über 50 fl. — 
b) des Niepolomicer Wirthſchaftsamtes vom 9. Februar 1802 über 
77 fl. 54 kr. 1016 .. 

a) Cautionsinſtrument des Joſef und Katharina Lewickie vom 9. Jänner 
1807 über 18000 fl. — b) Schuldſchein des Vincenz Dwernicki 
ohne Datum über 2500 fl. 

Cautionsinſtrument des Lukas Gorecki vom 12. Juli 1820 über 3000 fl. 

Cautionsinſtrument des Bartholomäus Cieszanowski vom 1. Juli 1802 
über 3000 fl. 

a) Verſicherungsurkunde des Felix Gorski v. 8. März 1819 wegen Nichtbe⸗ 
laſtung des Gutes Wojkowka — b) Cautionsinſtrument desſelben 
vom 1. Mai 1821 über 2500 fl. 


Schuldſchein des Thomas und Marie Witkowskie vom 28. Juni 1803 
über 1750 fl. 

Cautionsinſtrument der Marie Anna Poniüska vom 6. Mai 1797 über 
17500 fl. 


a) Cantionsinſtrument der Anaſtaſie Gumowska vom 15. Jänner 1793 
über 850 fl. 20 kr. b) dto. vom 20. Februar 1793 über 697 fl. 30 kr. 

Cautionsinſtrument des Dominik und Marie Bochinskie vom 13. October 
1794 über 373 fl. 19 kr. 

a) Schuldſchein des Johann Brzescianski ohne Datum über 12186 fl. — 
b) über 70 Dutaten. — c) des Ignatz Gorski vom 28. Mai 1813 
über 1000 fl. — d) des Kajetan Rossowski ohne Datum über 
5000 fl. — e) Brief desſelben. 

a) Beſcheid vom Aten Dezember 1804 3. 13632 b) Brief 
des Dr. Glebocki v. 14. Auguſt 1804 über 180 fl. und 750 fl. 

a) Schenkungsurkunde des Ignatz Grodzicki über die Güter Wröblik 
vom 2. October 1798 — b) Schuldverſchreidungen desſelben fir Ka 
tharina Grodzicka vom 22. März 1797 über 5000 fl. 

a) Schuldſchein des Joſef Jankowski vom 1. März 1816 über 200 fl. 
— b) Urkunde des Wenzel Hickel vom 9. September 181 über 
192 fl. beide für Joſef Lehr. — c) Quittung des Mathias Musel 
vom 20. September 1815 über 200 fl. und d) des Merkel von 27. 
April 1816 über 200 fl. ; 

Cautionsinſtrument der Eliſabetha Gorska vom 26. November 1807 über 
330 fl. 17 kr. 

a) Schuldſchein des Adam Grodzicki vom 12. Sept. 1797 über 150 fl. 
26 kr. — b) des Pigtkowski vom 2. März 1801 über 27 fl. 37 
kr. c) des Hiazinth Kawecki vom 1. Juni 1802 über 6 fl. 30 kr. 
d) der Kunigunde Sucharkiewiez vom 26. Jänner 1798 über 90 
fl. und 42 fl. 26 kr. — e) des Andreas Jordan vom 27. September 
1807 über 78000 fl. — 5) Ceſſion des Vincenz Broniev ski für 
Johann Wojciechowski vom 4. Juli 1792 über 791 fl. 30 kr. — 
g) Ceſſion des Hiacinth Zamorski für Onufrius Gorski vom 13. 
Fäuner 1796 über 223 fl. h) Transaction zwiſchen Onufrius Gorski 
und Laurenz Wojnicki vom 10. März 1794 über 3750 fl. 0 
Ceſſion der Eliſabeth Mazurkowa für die Erben des Stanislaus Be- 
dzierski vom 18. Auguſt 1793 über 375 fL—k) 64 en ohne 
Werth. 

Schuldſchein des Michael Pawlowski vom 3. April 1781 über 150 fl. 

Cautionsinſtrument des Vincenz Baron Gostkowski vom 24. an über 
1931 fl. 47 fr. für Makar, 1931 fl. 47 k. für Marcell 'ustkow- 
ski, dann je 1500 fl. für Sofie, Ural and Anna Gostkowie. 

Gautionsinftrument des Stanislaus und Jehan Gruszezyhski vom 8. 
Jänner 1811 über 295 fl. 23 fr. 3 i 

a) Quittung des: Adalbert Chtopieki mom dtn Mprül 1929 über 2000 f. 
— b) Vergleichsurkunde 22. Jänner 1829 über 1399 fl. 
28 kr. i | | 


72. 


73 
74. 


71. 


Bezeichnung der Maſſe 


Holyüski Ignatz. 


Hiczkiewicz Martin. 


Hach 


7% Humnicki Graf Johann. 
76. Holyüska Domicella, 


87, 
78. 


79. 
80. 


81. 


86. 


99. 


109. 
110. 


Humnicka Karoling- 


[3 
Jablonski Anton. 
Jaszenska Joſefa. 
Janowska Salomea. 


Janowski Florian — Amand. 


‚cki Anton. 
1 1 — Joſef. 


‚ Janiszewski Gregor. 
Hoffmann Franz. 


Jakubowski Felix und Iwa- 
nicka Maria. 


. Isyeki Kajetan. 


Jordan, Johann und Anaſtaſia. 


„ Jaciewiez Albine. 
Jaworski Kaſimir. 


. Jugiewiez Joſef und Ignatz. 
Knitowski Gränzkämmerer. 


Kapuszczyüski Stefan. 


94. Kodrebski Julian. 
„ Korezyfski Johann, 
. Krajewska Thekla. 


3 Kobylanski Baſil. 
. Kaschnitz B. Carl. 


Kozminski Mathias. 


. Kbüttel Euſtach. 


Korbecka Franciska. 


Kalatowiez Stanislaus. 
Karwowski Valentin, 


Korezyhski. Johann. 


. Ka wenkie Eduard und Karoline. 


;. Korezyna Franz. 


Koniecki Rochus⸗ 


Kurowski Kaſimir. 


Krzyzanowski Valentin. 


Kowalski Valentin. 


15 


> 


III 
Bezeich 


ren nn 


N 169082812 
nung der Urkunde 


eee eee 


— RETTEN — EN . m men 
a) Schuldſchein des Johann Rzuchowski vom 28. April 1810 über 
000 fl. — b) Quittung des Alexander Wiktor vom 15. Februar 


r 


1816 über 1000 fl. — c) Cautionsinſtrument dto. 19. Mai 1817.|111. Karsznicka Gertrude. 


— ch Schulsſchein des Kreis⸗Comm. vom 6. Mat 1802 über 


225 fl. — e) Kaufvertrag über die Güter Breliköw vom 1 1. Februarf112. Krzyzanowski Peter. 


1808 — f) Ceſſion des Johann Rzuchowski vom 10. März 
1815 — g) Vergleich vom 7. März 1823, 

Cautionsurkunde der Agnes Hiczkiewicz vom 14. Februar 1803 über 
575 fl. 15 kr. N 5 N 

Sande des Skorski Franz vom 1. Jänner 1798 über 4500 fl. 

utionsurkunde des Joſeph Ostrowski vom 22. December 1798 über 

1029 fl. 30 kr. — 

Cautionzurkunde der Roſalig Gräfin Humnicka vom 23. Mai 1812 überſ116 
725 fl. 55 kr. f 

a) Cautiousurkunde des Joſeph Waygard vom 12. Juni 1813 über 2154 fl. 
23 kr. — b). Transactions-Urkunde vom 28. Auguſt 1823 über] — 
906 fl. 20 kr. b 117 

a) Quittung des Michael Grafen Humnicki vom 31. März 1802. — [118 
b) Cautionsurkunde des Victor Graf Baworowski vom 8. März 
1803 über 2290 fl. 15 kr 

Cautionsurkunde der Katharina Krasinska vom 13. März 1805 über 
1963, fl. 4 fr. 

Schuldſchein des Ignaz Miodoszewski vom 3. Juli 1807 über 625 fl. 

Aga ER, des Adalbert Jauowski vom 17. April 1799 über 
177 fl. 16 kr. 

a) Schuldſchein der Apolonia Strzyzowska von 6. Auguſt 1798 über 121 
1500 fl. — b) bes, Johann Thörich vom 16. November 1796 über 
200 fl. ſammt Zettel. — () des Kaſimir Siedlecki vom 30, Juni 
1796 über 2500 fl. d) der Eliſabeth Lubienjecka vom 26. 
Juni 1800 über 450 fl. — e) des Joſeph Dirix vom 8. Juli 1798 
über 108 fl. — t) des Simon Lazarowiez vom 19. Jänner 1767 
über 24 fl. 45. — 8) des Joſeph Zajchowski vom 13. Jänner 1775 
über 448 fl. 24 kr. . h) des Skorupka vom 23. April 1785 
über 15 Dukaten. — i) des Anton Schreiber vom 26. März 1783 
über 30 Dukaten. — .K) des Anton Posarelli vom 13. Febr. 17830 
über 200 fl. — ) des Baron Niemyski vom 8. April 1789 über 
150 fl. — m) deſſell 
175 fl. — n). Blanguet des Kajetan Rey vom 9. October 1800 
über 500 fl. — 0) des Kajetan Bystranowski über 200 Dukaten. 
— p) Wechſel des Wilh. Strecker vom 23. December 1793 über 161 fl. 
— x) Caution des Anton Chwalibög für Elias Wolski vom 20. 
September 1808 über 2377 fl. 1 kr. — 8s) Vier Urkunden ohne Werth. 


115 


119 
120 


Schuldſchein des Lor. Witkowski vom 20. Februar 1800 über 2523 fl. 15 kr. 125. Krasicki Graf Anton. 


a) Quittung des Anton Dgbrowski vom 23. Ottober 1772 über 12.500 fl. 
— b) Dekret de dato Lisko 7. Auguſt 17755 — c) Kaufvertrag 
der Güter Orelec vom 20. Oktober 1772. 

Schuldſchein des Martin Rusocki vom 21. Juni 1795 über 250 fl. 

a) Wechſel des Carl Bazgania vom 27. Jänner 1790 über 1000 fl. — 
b) des Anton Mateeki vom 18. December 1788 über 261 fl. — 
e) Schuldſchein der Thereſia Fürſtin Radziwil! vom 1. December 1788 
über 1000 fl. — d) des Joſeph Orainski vom 6. März 1786 über 
279 fl. — e) des Dominik Koscinski vom 13. ni 1787 über 
8 Dukaten und 4 Rubel. — f) 15 Urkunden ohne Werth, 

a) Vertrag vom 5. Mai 1793. — 
bowska vom 30. Mai 1795 über 800 fl. — c) der Marie Iwa- 
nicka vom 20. Jänner 1794 über 8278 fl. 30, kr. = c) des Bor⸗ 

| gias Skrzyliski vom 10. Jänner 1795 über 22.500 fl. — e) des 
Adam Straegocki vom 15. Jän. 1791 über 500 fl. — 
Jänner 1798 über 7500 fl. 


des Borgias Skrzynski vom 10. 2 N 
dann Salomea La- 1 


Schuldſchein des Johann und Anton Chwalibog, 
pinska vom 24. Juni 1799 über 4810 fl. f 
Cantionsurkunde des Ludwig Jordan vom 12. Febr. 1801 über 1250 fl. 
Ceſſionsurkunde des Jakob Jaciewiez vom 11. Febr. 1809 über 300 fl. 


Zwei Quittungen der Tarnower Stadtkaſſe vom 3. Juli 1797 über 557 fl. 134. 


48 ½ kr. und vom 25. Mai 1798 über 795 fl. 5 kr., dann drei 


Urkunden. 5 2 
Cautionsurkunde des Franz Graf Stadnicki vom 19. März 1791 über 
2500 fl. i 
Cautionsinſtrument des Stanislaus Tarnowski, vom 7. November 1797 
über 3000 fl. 


Cautionsinſtrument des Adam Sozanski vom 28. April 1827 über 3000 1 

Cautionsinſtrument des Joſeph Vincenz Wazmann vom 13. Juni 1825 
über 3000 fl. 5 

a) Schuldſchein des Sebaſtian Borkowski vom 1. Jänner 1817 über 
450 fl. — b) Schuldſchein des Onufrius Sobolewski vom 20. Juni 
1817 über 1400 fl. l 

Schuldſchein der Marianna Cieszanowska vom 11. Juni 1804 über 100 fl. 

Cautionsinſtrument des Ig. Lesiecki vom 20. Juli 1792 über 603 fl. 57 kr. 

a) Cautionsinſtrument der Eheleute Mendel und Sara Lichtmann vom 
22. Mai 1826 über 868 fl. 14 kr. — b) Gertificat de dato War⸗ 
ſchan, 19. December 1829 der königl. polniſchen Liquidations⸗Commiſ⸗ 
ſion pr. 1 fl. 48 kr. 2 

a) Schuldſchein des Fr. Kodrasinski vom 15. Mai 1787 über 105 fl. 
49 k. — b) des Thomas und Thereſie Glowackie vom 19. März 
1780 über 720. fl. 15 kr. — c) Cautionsinſtrument des Konſtantin 
Graf Mossczynski vom 10. Juli 1792 über 615 fl. 56 kr. 

Caution des Franz Khüttel vom 23. April 1801 über 47 

a) Schuldſchein des Julian Korbecki vom 25. Februm 1780 

b) des Thadäus Capiüski vom 4. Jänner 1795 über 1000 fl. 


Schuldſchein des Adalb. Pawlikowski vom 17. Juni 1794 über 121 fl. 30 kr. 139. 
a) Schuldſchein des Stanislaus Krobicki vom 6. März 1819 über 193 fl. 140. 


— b) des Alexander Walewski vom 6. März 1819 über 303 fl. 
Anweiſung de dato 6. März 1819. 
Schuldſchein des S. Kostecki vom 1. Jänner 1829 über 15 fl. 
Cautionsinſtrument des Anton Kawecki vom 1. December 1820 über 
812 fl. 54 kr. 
a) Schuldſchein des Adalbert Brodzki vom 19. Juni 1805 über 2500 fl. 
- b) vom 4. Juni 1803 über 20.000 fl. — e) vom 3. Juni 1804 
über 5000 fl. — d) vom 5. Juni 1806 über 5000 fl. — e) Eau 


tionsinſtrument deſſelben vom 5. Juni 1806 über 2269 fl. 3 kr. — 142. 


f) des Anton Manjoni vom 23. Sept. 1817 über 15893 fl. 59 kr. 
a) Quittung des 
b) Kaufvertrag über die Güter Procimo vom 30. Mai 1816. — 
c) Erklärung vom 30. Mai 1816. 
Cautionsinſtrument des Grenz,Commiſſär Terlecki vom 2. September 1801 


uber 650 fl. un 14 
Cautions inſtrument des Mathias Eysikiewicz vom 14. Mai 1813 über 

249 fl. 52 kr. 4 60 u wa 
a) ein des Fortunat Skarzynski vom 18. Oktober 1816 über 
| 1400 Dukaten. — b) des Paul Struszkiewiez vom 19. September] 146. 

1816 über 500 Dukaten. — e) Cautionsinſtrument des Joſeph Gor- 


113. Krukowski Peter. 
114. Kurkowski Mathias Kaſimir. 


en vom 1. Jänner 1781 über 450 fl. und 122. Koczanowitz Michael. 


123. Kepska o. Twardowska Marie. 
124.Konopka Joſef. 


126. 
* 


b) Schuldſchein der Antonine Jaku- 128. 


9. Laskowski Johann, 
) Quittung) 130. 
131. Br. Lewartowski Gränzk. 


133. 


135. 


136. 


137. 
50 fl. 
6 über 1000 fl. 138. 


141. 


Erasmus Hoszowski vom 30. Mai, 1816 über 17.000 fl. 143. 
144. 
5. Euzowski Joſef. 


Bezeichnung der Maſſe Bezeichnung der Urkunde 
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Schuldſchein des Gregor Wiskoeki dem 9. Jänner 1808 über 3375 fl. 
a) Schuldſchein des Victor und Karoline Jaworskie vom 10. März 1807 


« Krajewskie Eliſabeth, Salomea 


und Carl. über 4500 fl. — 5) Geſſton der Thekler Krajewska vom 31. Mär 
— 8 18518 über 4500 fl. nn 7 : 
Kromer Johann. a) Schuldſchein des Gottfried Hirsch vom 1. Mai 1804 über 100 fl. — 
b), des Joſeph Zdzienski vom 19. Mai 1815 über 70 fl. — c) Ur- 


theile des Tarnower Landrechts vom 7. Juni 1812 3. 3594, vom 
. 1811 3.10.63. und nom 27. Jänner 181. 9785. 
Schuldſchein des W. Kontecki vom 15. März 1789 über 290 — 
Cautiensinſtrument der Eheleute Felir und Avelonia Miroszewskie vom 
23. April 1808 über 2500 fl. 
Cautionsinſtrument der Auna Przecichowska vom 20. Oktober 1801 
über 217 fl. 41 kr. 

a) Ceſſion des Oilar Dziecietowski vom 14. April 1802 — b) Schuld- 
ſchein des Simon Kurdwanowski vom 19. Juli 1800 über 750 fl. 

— 0) Cautionsinſtrument des Gajetan Gf. Rey vom 9. Juli 1811 


. Kontecki Johann. 
. Köchanowska Barbara. 


. Konopacki Simon. 


. Kurdwanowski Simon. 


über 11500 fl. 

„ Karkuszewski Andreas. a) Schuldſchein des Lothringer vom 21. Oktober 1798 über 81 1 
b) vom 39. Jänner 1795 über 278 fl. 15 kr. — c) des Johann 
Szymalski vom 13. September 1804 über 1000 fl. — di) des 
Stanislaus Ujejski vom 23. Februar 1804 über 30 fl. 30 tr. — 


e) des Zaleski vom 2. März 1792 über 9 fl. — f) des Do- 
brayhski vom 30. Dezember 1796 über 20 fl, — 8) desfelben vom 
10. Oktober 1800 über 100 fl. — h) Quittung des Michael Hebda 
vom 4. September 1804 über 106 fl. 45 kr. — i) Blanquet des 
Andreas Karkuszewski über 200 fl. — k) Ausgabs-Ausweis won 
17. September 1799 — ) Berechnung vom 28. Mai 1804 
m) Rechnung mit 7 Beilagen. 

a) Pachtvertrag vom 30. März 1796 — b) Schuldſchein des Thomas 
Koezanowitz vom 10. Oktober 1806 über 259 fl. 14 kr. 

Schuldſchein des Alexander Chrzgstowski v. 13. Sept. 1806 über 750 fl. 

Drei Schuldſcheine des Mathias Konopka vom 1. Juni 1814 über 250 fi, 
vom 30. Auguſt 1815 über 200 fl. und vom 19. Oktober 1817 
über 250 fl. 

a) zwei Cautionsinſtrumente der Roſa Gfin. Krasicka vom 22. Juni 1802 
über 1819 fl. 48 kr. und vom 30. Juli 1804 über 8573 fl. 44 kr. 
b) Quittung des Zbojenki Johann vom 21. Jänner 1799 über 
6000 fl. — c) des Ignaz Skrzynski vom 21. Dezember 1799 über 
2500 fl. — d) des Ignaz Holynski vom 4. Juli 1802 über 7500 fl. 
e) Schuldſchein des Joſeph Stadnicki vom 7. Jun 1806 über 
1750 fl. ) der Roſa Stadnicka vom 2. Juni 1806 über 2500 fl. 

a) Schuldſchein des Nuchem Nuss vom 4. Juni 1803 über 77 fl. 30 kr. 
b) des Herſchko Wechsler vom 1. September 1803 über 155 fl. 

Cautionsurkunde des Johann Gf. Zaluski vom 25. Auguſt 1798 über 
550 fl. und Vollmacht desſelben vom 7. Auguſt 1793. 

a) zwei Schuldſcheine des Juden Elias vom 11. November 1872 über 450 
fl. und rom 16. September 1773 über 180 fl. bp) Urtheilsab⸗ 

ſchrift vom 4. Juli 1792. — c) Verrechnung vom 4. Novemb. 1777. 

Gautionsinſtrument des Joſeph Rylski vom 20. Aug, 1814 über 3000 fl, 

Cautionsinſtrument vom 7. April 1828 über 3000 fl. 

Gautionsinftrument des Caſetan Pietruski vom 17. Febr. 1796 über 3000 fl. 

Verſchreibung des Vinzenz Lozowski vom 11. Nov. 1800 über 6250 fl. 

a) Cautionsinſtrument des Anton Witowski vom 15. Jänner 1798 über 
231 fl. 43 kr. b) Erklärung des Leszezynski Martin vom 20, 
Oktober 1797. 

a) Cautionsinſtrument der Katharina Ketowska vom 24. September 1792 
über 1250 fl. — b) dtte des Cajetan Gf. Lubieniecki vom 1. März 
1790 über 1500 fl. c) Schuldſchein desſelben vom 3. März 1790 

er 1500 fl. d) dtto vem 3, Mai 1790 über 1250 fl. — 
e) Cautionsinſtrument des Victor Gf, Drohojewski vom 20. März 
1790 über 1500 fl. t) Schuldſchein des Joſeph Gf. Stadnieki 
vom 25. März 1791 über 5000 fl. — 8) Cautionsinſtrument der 
Konſtanzia Jordan vom 4. April 1793 über 1251 fl. 30 kr. und 45 fl. 
h) Schuldſchein der Erben des Adam Polka vom 30. Mai 1790 über 
6250 fl. — i) dito des Ignaz Debski vom 27. Jänner 1790 über 
982 fl. — ) dito des Laroch Graditor vom 30. März 1794 über 

r 37 88. 

a) Cautionsinſtrument der Joſepha Mitkowska vom 30. Juni 1793 über 
5000 — b) dito des Thomas Slaski vom 1. Mai 1792 über 
3250 fl. — c) dito des Mathias Bukowski vom 24. Juli 1792 
über 223 fl. 48 kr. ) dito. des Joſeph Szezepanski vom 17. Rep. 
1795 über 2614 fl. 45 kr. — e) dito des Simon Zgörski vom 3. 
Okt. 1800 über 433 fl. 30 kr. — f) dtto der Jofepha Mitkowska 
vom 10. Februar 1797 über 5000 fl. } 

a) Schuldſchein des Sebaſtian und Anna Lisowskie vom 16. Mai 1805 
über 1000 fl. — b) vom 4. Jänner 1807 über 520 fl. — e) vom 
8. September 1807 über 1000 fl. 

Schuldſchein des Friedrich Graf Hoditz vom 23. Dezember 1802 über 


Krasicka Gräfin Roſa. 


Kuszewski Kaſimir und Ger⸗ 
trude. 
Korbecki Julian, 


Laskowski Adalbert, 


. Lazowska Juſtine, 
Leszezynski Martin. 


Letowski Stanisluas, 


Letowski Alexander. 


Leszezyäski Martin. 


— — —— en nen 


Liebensfeld Karoline. 19800 f 
Lubieniecki Josef. Geutionsinftrument des Vincenz Lubieniecki vom 9, März 1815 über 
| 858 fl. 25, 


Quittung des J. Zborowski vom 12, Juli 1806 über 16,614 fl. 
Sa des Felizian und Apolpnie Miroszewskie ni April 
1808 über 2500 fl. — d) des Franz Hofbauer vom 18. Oktober 
1811 über 450 fl. ra 
a) Schuldſchein des Ignaz Lapinski vom 24. Juni 1809 über 5000 fl. 
- — b) des Ludwig Lewartowski vom 19. März 1804 über 420 fl. 
ch des Johann Lewartowski vom 24. Juni 1804 über 900 fl. 
— ch des Caſimir Lewartowski vom 25. Juni 1805 über 3000 
fl. — e) desſelben vom 23. Auguſt 1804 über 750 fl. — b) des 
Johann und Kunigunde Komar vom 6. Juli 1803 über 7500 fl. 
Cautionsinſtrument der Anna Lenkiewiez vom 22. Der 1829 über 450 fl. 


Lobeski Stanislaus Erben. 
Lazowski Thadeus und Marie. 


Lewartoyskie Michael und 
Dominik, 


Lenkiewiez Ignatz. 


Cautionsinſtrument des Michael Lesniowski vom 31. Mai 1798 über 
7678 fl. 30 kr. 
Cautionsinſtrument des Vincenz 
2500 fl. 
a) Schuldſchein des J. Roszowski vom 3. Februar 1802 über 250 fl. 
b) der Joſepha Gräfin Bukowska vom 5. Juli 1805 über 1700 fl. 
e) des Georg Graf Bukowski vom 8. September 1807 über 400 fl. 
Ae Pachtverträge di 3. April 1805 und 30. März 1807. 
Schu 


Lesniowska Petronella. 


Letecki Carl. Kazimirski vom 23. Jänner 1796 über 


loſcheine der arina Eopacka vom 1. Juli 1808 über 


Lopacki Hiazinth. a 
N 2000 fl. und vom Pi ovember 1808 über 497 fl. 45 kr. 


N | 


147. Lipski Tbadäus. 


Cautionsinſtrument des Adam Graf Konarski vom 30. Mai 1793 über. 


681 fl. 35 kr. ’ 
Schuldſchein des Franz Michalezewski vom 1. Juni 1808 über 4000 fl. 
a) Schuldſchein der Marie Radecka vom 15. Februar 1817 über 
6360 fl. — b) drei Schuldſcheine des Ignaz Strzegocki vom 10.189. Pienigzek Apolonte. 
| Mai 1817 über 6480 fl. vom 20. September 1816 über 2000 fl, 
| 


148. Lapinski Michael. 
149. Lehr Joſef. 


vom 15. Auguſt 1816 über 2886 fl. — e) zwei Schuldſcheine des 
Stephan Graf Zielinski vom 24. Juni 1817 über 8000 fl. und 
vom 1. Mai 1780 über 480 fl. d) des Stanislaus und Thekla 190. Pininski Graf Stanislaus. 
Trzewlockie vom 14. März 1817 über 1060 fl. — e) der], 
Breindel Hasklowiez Münzer vom 29. März 1817 über 4400 fl. 


f) des Moſes und Chaje Rieger vom 20. März 1817 über191. Pieglowski, Jobann. 


2000 fl. — g) Cautionsinſtrument der Joſepha Gallenfels vom 15. 
Dezember 1822 über 15000 fl. — h) Ceſſion derſelben überſ192. Przybylowier Kajetan 
1060 fl. i) Cautionsinſtrument des Kaspar Wenzel Pelinka vom 


1. Juni 1825 über 10 fl. und 957 fl. — k) Vergleich vom 3. No- 
vember 1827. 


a) Abtretungsurtunde vom 24. Mai 1810. — b) Recognitions-Inſtrumentſ193, Proszkowski, Joſef. 
des Franz Trzeciecki, vom 2. Auguſt 1805 über 12500 fl. f 
a) Schuldſchein des Alexander Niesiolowski vom 25. März 1792 über) 
500 fl. — b) des Ignaz Karsznicki vom 5. Mai 1787 über 
500 fl. €) des Ignaz Ossuchowski vom 25. Jänner 1785 überſ194, Potocki Peter und Anton Crida 
250 ji. 
a) Schuldſchein des N. Majkutowski vom 21. Jänner 1783 über 9 fl. 195. Podowska Antoning, 
g b) des Kajetan Dydyhski vom 22. Dezember 1808 über 100 fl. — 
c) des Anton und Joſef Graf Stadnicki vom 22. Jänner 1809 über 
| 


150. Lubieniecki Jobann. 


151. Leszezynski Ludwig. 


152. Lipinski, Janatz. 


4000 fl. d) des Franz Morkisz vom 29. Auguſt 1812 über 
= 2 fl. 42 tr. c) des Thomas Ettner vom 23. April 1814 über 
35 fl. 16 kr. 196. Ponifski Georg Anton. 


153. Lasi de Losenau Bonaven- ring des Anton] und Johann Wohlleber vom 8. Auguſt 1825 
r | über 3000 fl. 
Cautionsinſtrument der Zentoria Kieszkowska vom 6. Februar 1793 
über 250 fl. 

Schuldſchein des Teofil Graf Zukuski vom 7. Jänner 1811 über 2340 fl. 
a) Schuldſchein des Ignaz Gronwalski vom 5. Mai 1810 über 855 fl. 
b) des Ignaz N vom 8. October 1821 über 100 fl. — 198. Potocki Joachim Crida. 

e) Wechſel des Leih Weinberger und Nachmann Bernstein vom 16, 
April 1819 über 900 fl. | 
Cautionsinſtrument des Andreas Nowicki vom 19. März 1822 über 250 fl. 199. Pomezanski, Johann, 
a) Schuldſchein des Alexander Michaloweki vom 24. Juni 1806 über 200. Radzikiewiez Andreas Gränzk. 
5750 fl. — b) des Joſeph. Pisarzewski vom 23. Juni 1806 über 201. Rrazewski Jyſei. 
4000 fl. — c) und vom 24. Juni 1806 über 250 fl. | 
| Schuldſchein des Vincenz Strzalkowski vom 22. April 1795 über 750 fl. 
— 26 fl. 15 kr. — 199 fl. 30 kr. 
a) Schuldſchein des Felir und Marie Baumhardt vom 13. Mai 1813 
über 289 fl. 56 kr. b) Cautionsinſtrument des Joſeph und Marie 
Puchalskie vom 7. November 1818 über 22 fl. 28 kr. 
Schuldſchein des Salamon Hagel vom 18. Juli 1814 über 425 fl. 
a) Vergleich vom 9. April 1824 h) Schuldſchein des Alexander Gf. 
Starzenski vom 18. Juni 1825 über 2700 fl. — c) des Teofil 
Gf. Zakuski vom 17. November 1825 über 1125 fl. — d) des, 
Mortko und Eſtehr Korely vom 1. Mai 1813 über 256 fl. 204. Rzepecki Karoline, Joſef und 
40 fl. 30 kr. guatz. 
Schuldſchein des Anton Mitkowski vom 15. Jänner 1803 über 1250 fl. 205. Rektewska Eliſe. 
a) Schuldſchein des Anton Graf Stadnicki vom 19. Juli 1817 über 206. Richter Franz. 
2700 fi, b) des Hyazinth Jurowski vom 20, Juni 1819 über 
675 fl. 3 207, Rzuchowiez Joſef. 
a) Schuldſchein des Joſeph Markiewicz vom 21. Juni 1816 über 1500 fl., 208. Raciechowice Kaufpreis, 
b) des Jakob Holzer vom 24. Juni 1816, pr. 1000 fl. c) des 
Geiftlichen Morniewski vom 10. Fänner 1820 über 112 fl. 30 kr, 
d) der Katharina Gräfin Starzyhska vom 12. Dez. 1818 pr. 3675 
fl. und vom 10. Juni 1823 über 150 fl. 
Cautionsinſtrument des Kajetan Cieszanowski vom 10, Juli 1793 über 
4000 fl. 209. Rylski Joſef. 
Schuldſchein des Johann Maxymowicz vom 24. Mal 1807 über 125 fl. 210. Rylski Anton. 


u 197. Pietruski Daniel. 
154 Modrelowski Kaſimir. 


155. Milewski Stanislaus. 
156. Mitkowski Ignatz. 


157. Morski Adalbert. 
158. Michätowska Cbriſtine. 


159. Mieszkowski Quirin. 


160. Müller Jobann. 202. Rozycka Thekla. 


} 
| 
161. Müller Anton. 


203. Radecki, Andreas. 
162. Mieta Mikolajewicz Jobann. k 


163. Mitkowski Conſtantin. 
164. Michalski Stanislaus. 


165. Majewski Paul. 


166. Morykoni Jakob. 


167. Maksymowiez Johann wider | 
Wolifiski Theodor. 
168. Milewski Sigmund. 


ache vom 30. Marz 1829 über die Güter Ostrau und Zatoka. 211. Rakwiez Katbarine. 
169. Milkowska Marianna. 


a) Schuldſchein des Johann Golebiowski vom 25. Jänner 1809 über 
375 fl, b) vom 13. März 1809 über 250 fl. ) der Eliſabeth Gr. 
Lubieniecka vom 12. März 1812 über 1500 fl, d) des Ignatz 
Potocki vom 1. März 1806 über 1000 fl. 

e ee des Peter Dobezyhski vom 3. Oktober 1805 über 
Cautionsinſtrument des Joſeph Piotrowski vom 20. Dezember 1794 über 
3000 fl. 212. Rossowski Stanislaus. 

a) Verſchreibung der Thereſia Slizowska vom 3. März 1773 über 1000 fl. 213. Romer Peter. . 7 
b) Recognitions Inſtrument des Johann Nowosielecki vom 17. Juni 214. Rylska de Lissowskie Ma- 
1798 über 500 fl. rianna. 

Cautionsinſtrument des Andreas Brzuszkiewiez vom 10. Dez. 1808 über 
500 fl. 

Seen des Stephan und Katharina Halewicz vom 2. Juni 

S über 296 fl. 45 kr. 

Schuldſchein des Kaſimir Siedlecki vom 14. Juni 1806 über 200 fl. und 


170. Neronowiez Ouufrius. 
171. Nidecki Gränzkämmerer. 


172. Nowosielecka Petronella. 


173 Nicatkiewicz Erheſine. 
215. Rumiüska Angela. 
174. Nosalewicz Baſil. 1803 

216. Rzewuska Julie. 
175. Niemyska Eva. 


217. Roznowski Thadäus. 
176. Nowosielecka Rofalie. 


34 fl. 42 kr. 
Gautte rument des Joſeph Nowosielecki vom 28. Mai 1793 über 
8 tr 218. Ramult Michas 
177, Nidecka Thekla. 


a) ve zwiſchen Anna und Thekla Nidecka vom 3. Juli 1818 über 
4 205 .b) Schuldſchein des Jakob Nidecki vom 4. Febr. 1513 
AM 62 fl. 30 k., c) der Thekla Richter über 2 Dukaten und 8) 
ft. 39 ten ch Geflärung der Auna Niedecka vom 22. Fehr. 1814. 
a) Cautionsurkunde des Kajetan Cieszanowski vom 5. Dez. 1791 über, 


4000 fl., b) des Adalbert Miechowicki vom 3. Nov. 1792 über 
631 fl. 21 kr. 


Verſiherungeintr an des N. Osiecki vom 7. Jul 1825 über 13,725 fl. 
Schuldſchein der wein Olszewska vom 1. Nov. 1820 über 338 fl. 
a) Schuldſchein des Schmul und Elta Wereminski vom 19. Ott 1812 5 


über 303 fl. 30 kr, b) des Jankel und Hanne Fink vom 24. De 
1807 über 1650 fl. ® * 


Sautionsinftrument des Anton Dwornicki vom 7. 
3000 fl. 22 l 
Cautionsinſtrument des Simen Piasecki vom 5. Juni 1812 über 3000 fl. 
Schuldſchein des Stadnicki vom 8. Auguſt 1799 über 250 fl. 
a) Schuldſchein des Ludwig Przetocki vom 1. Juni 1801 über 125 fl., 
2 Ceſſion des Stanislaus Traczewski vom 16. Juli 1810 über 
8 fl. 30 kr. : 
Schuldſchein der Isabella Fürſtin Lubomirska vom 26, Jänner 1795 über[219. Romer de Trzemeskie Anna. 


3376 fl. 25 kr. „ Rucki Konſtantin und Albin. 
Cautionsinſtrument der Anna Bialoglowska vom 24. Jänner 1794 über ae 
3625 fl. 


178. Nestorowiez Stefan, 


179. Osiecka Apolonie. 
180. Olszewski Felix. 
181. Olszanski Jobann. 


182. Popiel Dominik. Septbr. 1806 über 


183. Piasecki Simon Gränz. 
184. Poptowski Adam. 
185. Przetocki Ignatz. 

186. Piskorski Adalbert. 
187. Purzycki Johann. 


188. Pozniak Johann. a) Cautionsinſtrument der Julie Zurawska vom 29. Mai 1800 über 


2093 fl. 45 k, b) des Joſeph und Marianna Janickie vom 29. 
April 1797 über 1981 FL, e) des Ignatz und Katharina Romer 
vom 26. Dez. 1851 über 2037 fl. 44 kr. d) Quittung der Marianne 
Pozniak vom J. Juli 1801 über 750 fl. 

a) Zwei Cautionsinſtrumente des Vincenz Pieuigzek vom 2. Nov. 1805 
über 885 fl. 25 kr. und vom 6. März 1806 über 365 fl. 46 kr., 
b) Einantwortungsdecret vom 21. Auguft 1806, 3. 845, ©) Vertrag 
über Eukawica Antheil vom 23. Dez. 1802. 

a) Schuldſchein des Mathias Bukowski vom 5. Juli 1788 über 750 fl., 
b) Abrechnung mit Franz Jolofft über 129, fl. 11 kr, c) drei Ur- 
kunden ohne Werth. a 

Schuldſchein des Thomas Wierzbieta vom 20. Mai 1803 über 437 fl. 

30 K. 


a) Quittung des W. Gelge vom 10. Februar 1300 über 4 fl. 25 kr, 
b) des Balthaſar Kozkowski vom 3. April 1800 über 117 fl. 41 tr., 
8 des Targtor Gelge vom 20. Mai 1800 über 8 fl. 18 kr. d) des 

tanielaus Kosturkiewicz vom 24. Auguſt 1803 über 24 kr. e) 

Vier Urkunden ohne Werth. a 

a) Said, des Theodor Chwalibog vom 24. Juni 1787 über 247 fl. 
30 kr., b) des K. Cnwalibög vom 24. Juni 1788 über 250 fl, 
€) desſelben vom 24. Juni 1793 über 300 fl, d) Erklärung des Theo- 
dor Chwalibög vom 3. Dez. 1802. 8 

Mee des Anton Jordan vom 7. Okt. 1802 über 4021 fl. 
4 kr. 


a) Schuldſchein des Adalbert Brodzki vom 31. Okt. 1807 über 7723 fl. 
b) Cautionsinſtrument des Franz Xaver Gr. Wiesiolowski vom 23. Dez. 
1819 über 4316 fl. 22 kr. c) Cautionsinſtrument des Teofil Graf 
Zaluski vom 3. Mai 1821 über 11,335 fl. 34 kr. 350 fl. 10 kr., 
1141 fl. 51 tr, 507 fl. 


Cautionsinſtr ment der Katharina Gräfin Poninska vom 12. Febr. 1798 


über. 75,000 fl. 8 

a) Kaufcontract und Cautionsinſtrument dito. 24. Sept. 1791 über 2500 
fl, b). Schuldſchein des Joſeph Broniewski vom 13. März 1792 
über, 100 fl. () des Florian Lewicki vom 11. Okt. 1791 über 67 
fl. 30 kr., d) des Bossowski vom 13. Jänner 1792 über 50 fl., 
e) desſelben vom 20. Nov. 1791 über 25 fl. 

a) Drei QYuittungen des Stephan Skrzyhski vom 26. Febr. 1791 über 
8947 12 55 kr. vom 11. Ott. 1790 über 17,500 fl. und über 698 

fl. 30 kr., b) Vier Urkunden ohne Werth. ; 

Cautionsurkunde des Joſeph Traczewski vom 31. Juli 1823 über 3000 fl, 

Gaufjonsurtunde des Anton Ochocki vom 12. Juni 1816 über 3000 fl. 


| 3) Schuldſchein des Auton Chwalibog vom 24. Juni 1810 über 8000 fl, 


b) Cautionsurtunde der Eheleute Michael und Victorie Sikorskie vom 

21. Nov. 1813 über 755 fl. 50 kr., e) Schuldſchein der Thekla 

Dzwoukowska vom 12. Juli 1809 über 3000 fl. 

a) Schulbſchen des Vincenz und Friderike Grafen Bobrowskie vom 30. 

pril 1814 über 13.500 fl. — b) der Kathariug Dabska vom 28. 

a 1816 über 4500 fl. — c) deßgleichen über 2250 fl. 

a) Gautionsinftrument des Adolf Mieczkowski vom 26. November 1792 
über 1624 fl. b) des Sebaſtian Lisowski vom 4. Oktober 1800 
über 865 fl. — e) des Kajetan Pietruski vom 4. September 1790 
über 1500 fl. 

Schenkungsurkunde des Joſeph Saryn vom 22. April 1815 über 2500 fl. 


Ceſſionsurkunde des Joſeph Potocki vom 9. Juni 1805 über 7500 fl. 
Gautionsurfunde des Mathias und Marianna Bickie vom 23. Juli 1791 
über 125 fl. 


Schuldſchein der Helene Rzuchowiez vom 21. Oktober 1823 über 1000 fl. 


a) Schuldſchein des Kaſpar Bielinski vom 1. Juni 1825 über 30.000 fl. 
b) der Kaſimire Zuk Skarzewska vom 25. Oktober 1826 über 341 fl. 
20 kr. — c) vom 2. Ottober 1826 über 2827 fl. 5 kr. vom 
25. Oktober 1826 über 3258 fl. 42 kr. — e) Cautionsinſtrument 
des Joſeph und Marie Weiss vom 13. Juli 1826 über 4000 fl. — 

) des Joſeph Komar vom 4. Juni 1827 über 2000 fl. 

Cautioneurkunde der Juſtine Rylska vom 13. März 1798 über 498 fl. 47 kr. 

Cautionsurkunde des Anton und Juliane Stelzig vom 4. September 1805 
über 9500 fl. 

a) Schuldſchein des Johann Rakwiez vom 5. Februar 1798 über 246 fl. 
30 kr. — b) des Stanislaus Jakubowski vom 30. Juli 1772 über 
27 fl. — c) Wechſel des Joſeph Dydynski vom 27. Oktober 1777 
über 4500 fl. d) des Stanislaus Kentowski vom 1. Oktober 1778 
über 330 Dutaten. — 0) Geffion des Joſeph Zalewski von 14. 
September 1785 über 2250 fl. — f) Verſicherungsurkunde des So: 
ſeph Dotuiauski für Anton Jaworski vom 24. Mai 17893 über 
1000 Dukaten. 

Schuldſchein des Rafael Zuronski vom 7. Mai 1793 über 900 fl. 

Schuldſchein des Iguaz Romer vom 11. Jänner 1792 über 2800 f. 

a) Cautionsurkunde des Leon Nowakowski vom 1. Juni 1798 über 
450 fl. — b) des Andreas Rylski vom 11. Auguſt 1803 über 
170 fl. 45 kr. 

Schuldſchein des Joſeph Dulgba vom 20. April 1814 über 1000 fl. 


Cautionsinſtrüment des Ignatz Graf Skarbek vom 25. Juli 1802 über 
8232 fl. 30 tr. 

Zwei Cautionsurkunden der Roſa Rozuowska vom 20. Juli 1807 über 
2078 fl. 48 kr. und vom 14. Juli 1807 über 1948 fl. 25 te. 


a) Quittung des Kouſtantin Kempicki vom 24. September 1805 über 
4088 fl. 43 kr. — b) Blanquett des Vincenz Gorski vom 12. Juni 
1803 über 500 fl. — ©) Verſchreibung der Valerie Ramult vom 5. 
Auguſt 1794 über 162 fl. 50 kr. — d) Schuldſchein des Vincenz 
Szezepkowski vom 6. März 1802 über 960 fl. — e) Neun Schuld- 
ſcheine des Georg Ramult ohne Datum über 3 Dukaten, vom 20. 
Dezember 1784 über 22 fl. 30 tr. vom 10. Auguſt 1793 über 9 fl, 
vom 10. Oktober 1793 über 750 fl, vom 16. Juni 1791 über 
54 fl, vom 22. December 1798 über 1000 fl., vom 27. Juni 1788 
über 4 fl. 32 tr., vom 29. September 1804 über 3712 fl, vom 25. 
März 1787 über 2583 fl. 15 kr. — t) des Georg und Antonine 
Ramult vom 3. Jänner 1793 über 750 fl. — des Georg und 
Anna Ramult vom 2. Ottober 1793 über 3172 fl. 29 kr. h) 
des Dydynski vom 26. Mai 1788 über 325 fl. — 5 deſſelben vom 
23. September 1790 über 250 fl. 6 kr. — k) Urkunde des N. Dy- 
dyüski vom 6. Juni 1788 über 17 fl. 30 k. — D des Adam 
Cybulski vom 19. Juli 1789 über 31 fl. 30 kr. — m) des No- 
wosielecki vom 4. Februar 1777 über 259 fl. — m) des Sebeſtian 
Ostarzewski vom 1 8. Febr. 1803 über 585 fl. 0) der N. Ramul- 
tona ohne Datum uber 135 fl. — 1 20 Urfunden ohne Werth. 

Schuldſchein des Ignaz; Romer vom 15. re über 1500 fl. 

Ceſſion der Emilie Rucka vom 18: Mai 18% uber 20000 fl. — b) des 

Scene dom 17. Auguſt 1806 über 135 fl. — m 
Franz La Bussceze vom x fl. c) Er- 
klärung des Johann Dobrowolski vom 17. Ottober 1806 über 400 
Dukaten. — d) Zwei Schuldſcheine des Franz Rucki vom 6. Februar 
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235. 
236. 
237. 


238 

239. 
240. 
241. 


242. 
243. 


244. 
245. 
246. 
247. 


Szubielska Marianna. 


Stadnicki Stanislaus. 


„Staski'ſche Pupillen. 


. Szybalski Felix. 
, Teper Peter. 
„ Iryniecki Johaun Gränzk. 


„ Traczewski Peter. 


. Trzetrzewinski Stanislaus. 
. Tokarzewski Thomas und Sa⸗ 


„ Truskolawski, Anton. 


„ Truszkolowska Marianna. 


— 


Bezeichnung der Maſſe 


. Smaglowski Ignatz. 
. Szybalska Joſefa und Joſef 


Karczynski. 
Sierakowski Vincenz 
Sluzewski Stanislaus. 


Srzeniawski Michael. 


. Starzenski Peter und Sta 


nislaus. 


. Sosnowski Johann. 
, Stojowska Anna 


. Stockie Stefan und Katharina 
. Schoupe Alfred und Apolinar. 


Seleszeryhski Valentin. 


. Skrzyhski Franz. 
. Strzedulski Adam. 


. Sieminski Graf Stanislaus. 


Sreniawska Katharina. 
Sowicki Kajetan. 


Stubski Jakob. 


Szudarski Anton. 
Solarski Vincenz. 
Sierakowska Thekla. 


Sreniawski Joſef. 


Szezepanowska Julia. 


Sliwinski Stanislaus und Fran⸗ 
eiska. 


Szembek Graf Kaſimir. 


Skrzyezynski Ignatz. 


Skorski Joſef. 
Skotnicki Franz. 


Suchodolska Agnes. 


Stowin.ki Felix. 
Skarzewska Johanna. 


lomea. 


Bezeichnung der Urkunde Bezeichnung der Maſſe 
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1804 über 7500 fl. und vom 6. Febrnar 1805 über 556 Dukaten. — 262. Tarnowiecka Salomea. 

e) des Thadeus Prek vom 10. Februar 1805 über 4999 fl. 30 kr. 

und 7500 fl. — f) drei Urkunden ohne Werth. 
Cautionsinſtrument des Gränzk. Smaglowski vom 2. November 1813 

über 3000 fl. i 263. Truszkulawska de Tyszkow- 
Schuldſchein des Joſeph Rottermund vom 4. April 1795 über 1500 fl. skie Suſanne. 


Ceſſion des Anton Rylski vom 3. Auguſt 1818 über 4528 fl. 59 kr. 264. Tobiaszewski Onufrius. 
Zwei Cautionsinſtrumente der Apolonie Strzyzewska vom 20. Jänner 1801 
jede über 125 fl. l g ö 
Schuldſchein des Joſeph Srzeuiawski vom 10. Juni 1798 über 3634 fl. 
30 kr. — b) Pachtvertrag des Michael Srzeniawski vom 30. März 266. Urbanski Joſef Gränzk. 
1794 — c) Caution des Joſeph Srzeniawski vom 11. Juni 1798 
über 256 fl. 30 kr. . 267. Ulatowska Suſanna. 
a) Schuldſchein des Johann Bronicki vom 29. März 1771 über 12500 
fl. — b) Sicherſtellung des Xaver Graf Starzenski vom 2. Dezem- 
ber 1800 über 90 Dukaten. 
a) Schuldſchein des Caſimir Jakubowski vom 3. April 1786 über 2500 
fl. — und b) vom 25. Mai 1794 über 348 fl. 26 kr. 
Schuldſchein der Erben der Johanna Siedlecka vom 26. April 1791 
über 1746 fl. 
Sicherſtellung des Mathias Bukowski vom 28. Sept. 1799 über 500 fl. 
Schuldſchein des Vincenz Schoupe vom 15. Nov. 1820 über 2649 fl. 46 kr. 
Schuldſchein der Katharina Dabska vom 13. Juni 1819 über 4233 
fl. 46 kr. b } 268. Ujejski Simon. 
Schuldſchein des Ignaz Jakubowski vom 1. Jänner 1796 über 3750 fl. 269. Ulatowski Jakob. 
und 6 Urkunden ohne Werth. 
Schuldſchein des Johann Pienigzek vom 27. Juni 1818 über 80 Duka- 270. Ujejski Johann. 
ten und 2 Urkunden ohne Werth. 
a) Sicherſtellungsinſtrument des Joſeph Leszezycki vom 28. Juni 1816 
über 112 fl. 30 tr. b) des Hieronym Woszezyiski vom 30. 
Juli 1819 über 256 fl 30 tr. — c) Schuldſchein des Anton Le- 
wandowski vom 18. April 1820 über 572 fl. 51 kr. — d) fünf 
Urkunden ohne Werth. 271. Wtocki Anton. 
a) Transaction zwischen Nikolaus Liszezewski und Joſeph Michael Sre- 
niawski vom 2. Jänner 1790 über 2500 fl. — b) Cautionsinſtru- 272. Wojczynski Gräuzk. 
ment des Jacob und Marie Niedakie vom 20. Dezember 1813 über 


265. Trzeciecki Karl. 


2191 fl. 4 kr. — c) Urkunden ohne Werth. 273. Wistocki Felix. 
a) Schuldſchein des Anton und Clemens Midowiez vom 3. Dezember 1808 
über 2000 fl. — b) des Johann Siezanski vom 11. November 274 Wieloglowski Theodor. 


1802 über 438 fl. 40 kr. c) Quittung des Clemens Midowiez 

vom 27. April 1809 über 2500 fl. — d) zwei Urkunden ohne Werth. 
a) Schuldſchein des Abraham Herschkowitz vom 3. Mai 1779 über 275. Wosinski Adalbert. 

189 fl. 45 kr. — b) des David Herschkowiez vom 30. April 1781 

über 65 fl. — c) des Thomas Kentowski vom 6. Juli 1782 über 276. Werecka Marianna. 

50 fl. — d) Wechſel des Simon Jakubowicz vom 22. Juli 1787 

über 225 fl. 277. Wyszkowski Doniaſius. 
Zwei Schuldſcheine des Erasmus Drohojewski vom 5. Februar 1807 über 

4194 fl. und vom 29. Jänner 1801 über 1500 fl. 278. Wielogtowski Joſef. 
Cautionsinſtrument der Katharina Solorska vom 20. Auguſt 1804 über 

516 fl. 45 kr. 100 279. Wolska Viktoria. 

i i i wski 24. 1 Aber . } 
n 3 aa ef, i vom 24. Auguſt 1809 30 Wachsmann übles. 
a) Urtheil vom 3. Dezember 1794 3. 3099 — b) Schuldſchein des Franz 

Chlopicki vom 5. Juli 1800 über 204 fl. 15 kr. — c) des Johann 
Kurdwanowski vom 19. Februar 1794 über 2 fl. — d) des Jo- 
hann Tarnowski vom 24. Juni 1800 über 296 fl. 281. Wolski Mathias. 


a) Zwei Blanquette des Joſeph Ossuchowski über 1000 fl. und 250 fl. 282. Wielogkowska Angela. 
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— b) des Vincenz und Thekla Podleckie über 300 fl. 283. Wyszkowski Georg Franz und 
a) Schuldſchein des Ludwig Smidowicz vom 19. September 1810 über Antonine Zuk Skarzewska. 
225 fl. — b) des Anton Chodacki über 500 fl. — c) des Blaſius 284. Wendrogoska Marianna. 
und Margarethe Sykta vom 20. März 1807 über 250 fl. — d) des 
Johann Smuda vom 20. Auguſt 18 10 über 230 fl. — e) Zwei Ur- (285. Wysocki Joſef. 
kunden ohne Werth. \ a 
Cautionsinſtrument des Theophil Gf. Zutuski vom 27. Auguſt 1814 über 286. Wiktor Marianna. 
50000 fl. 8 
a) Verſchreibung der Franciska Skrzeezyhska vom 23. Auguſt 1805287. Wieniawski Michael. 
über 514 fl. 12 kr. — b) Cautionsinſtrument derſelben vom 16. No- 
vember 1814 über 316 fl. 36 kr. 288. Wistocki 8 
Schuldſchein der Sophie Skorska vom 19. Juli 1820 über 9300 Duka⸗ ee 
ten und Erklärung derſelben vom J. April 1824 über 9000 Dukaten. 
a) Quittung der Anna Oraczewska vom 31. März 1801 über 1034 fl. 
14 kr. — b) Zwei Quittungen der Anna Zbierzchowska vom 8. 
Jänner 1801 über 280 fl. 46 kr. und 29 fl. 50 kr. — c) Drei 
Quittungen der Viktorie Oraczewska vom 25. Mai 1801 über 34 
fl. 13 kr., 16 fl. 49 kr. und 80 fl. — d) der Conſtancia Luban- 
ska vom 6. Jänner 1801 über 29 fl. 30 kr. — eh des Vincenz Ora- 289. Wolezyhski Johann u. Florian. 
czewski vom 1. Dezember 1800 über 3850 fl. — f) Verſicherungs⸗ 290. Wyezotkowski Joſef. 
Urkunde der Roſalie Skotnicka vom 12. Mai 1803 — g) Zwei 
Urkunden ohne Werth. 291. Winkler Florian. 
Cautionsinſtrument des Joſef und Sara Weissmann vom 21. Jänner 
1801 über 396 fl. 15 kr. 
Schuldſchein des Ignatz Gtowacki vom 15. November 1809 über 1128 
fl. 33 kr. 
a) Sicherſtellung der Apolonie Gräfin Stadnicka vom 29. November 1827 
über 2800 fl. b) Zwei Urkunden ohne Werth. f 
Schuldſchein des Anton Kawecki vom 11. Auguſt 1817 über 425 fl. 
Schuldſchein des Hiazinth Skarzewski vom 29. April 1828 über 1000 
Dukaten. ' 
a) Urtheil vom 14. Auguſt 1798, 3. 7298 über 500 fl. — b) Schuld- 
ſchein des Joſef Nidecki vom 19. Juni 1791 über 281 fl. 15 kr. 292. Woros Michael. 
c) des Johann Stoski vom 11. Juni 1794 über 279 fl. — 
d) des Johann Kamieniecki vom 26. Jänner 1796 über 43 fl. — 
e) des Andreas Grebski vom 8. Juni 1797 über 351 fl. — f) des 
Stanislaus Dziatkiewiez vom 1. Juli 1798 über 6 fl. — g) Blan- 
guet des Joſef Strojuonski über 405 fl. 
Zwei Schuldſcheine des Joſeph Szybalski vom 8. April 1828 über 2000 fl. 
und 2000 fl. N . 
Wechſel des Peter Teper und Karl Schulz vom 20. Jänner 1793 über 
8293 fl. 52 kk. 1 
Cautionsinſtrument der Anna Cielecka vom 22. Nov. 1814 über 3000 fl. 
a) Schuldſchein des Ignatz Artwinski vom 1. Juli 1797 über 788 fl. 
17 tr., b) vom 1. Mai 1798 über 721 fl. 30 kr., e) des Joſeph 
- Tezierski vom 31. Mai 1799 über 721 fl. 30 kr. 
Schuldſchein der Agnes Traetrzewinska vom 2. Juni 1812 über 500 fl. 
a) Schuldſchein der Anna Jordan vom 2. April 1793 über 121 fl. 30 kr, 
b) des Joſeph Pohorecki vom 16. Dezbr. 1804 über 1850 fl, o) 
drei Urkunden ohne Werth. une einer od m 75 
a) Schuldſchein des Franz Fruskolawski vom 30. April 1819 über 
2700 ft, b) fünf Urtunden ohne Werth. 
Quittung des Onufrius Truszkatowski v. 5. Nov. 1794 über 652 fl. 56 kr. 


Bezeichnung der Urkunde 

a) Schuldſchein des Kajetan Winicki vom 18. Nov. 1798 über 8100 fi, 
b) Quittung und Duplicat des Vincenz Towarnicki vom 26. Jänner 
1778 über 8750 fl. c) Erklärung des Kajetan Winicki vom 23. 
Nov. 1798. 8 

a) Schuldſchein des Paul Tyszkowski ddte. Tropea, 15. Mai 1811 über 
2148 fl. 26 kr. b) des Paul und Johann Tyszkowskie ddto. Troyca, 
26. October 1800 über 20750 fl. 

Schunſche 5 Adalbert Tettmayer vom 25. October 1821 über 121 

3 . 


Cautionsinſtrument des Anton und Thekla Schultis ddto. Krosno 19. April 
1822 über 960 fl. 4 kr. J 


Cautionsinſtrument des Leon Sasaliez vom 30. Dezember 1800 über 


3000 fl. 
a) Schuldſchein des Joſef Wyszyhski vom 2. September 1794 über 250 
fl. — b) des Johann Mieduszewski vom 20. März 1796 über 
500 fl. — e) des Johann Pienigzek vom 1. Jänner 1800 über 
125 fl. — d) des Anton Sadkowski vom 4. Mai 1800 über 28 
fl. 30 kr. e) der Salomea Sedzimir ohne Datum ſammt einem 
Brief über 250 fl. k) der Agnes Koztowska vom 20. Auguſt 
1788 über 27 fl. — g) des A. Trzetrzewinski vom 28. März 1796 über 
12500 fl. 1) Urtheil des Tarnower Landrechts vom 22. October 1794 
— ) Erklärung des Portius und Jakob Ulatowski vom 21. October 
1798 über 1103 1 fl. 54 kr. — k) Brief des Kant. Goltebiowski 
vom 17. Dezember 1794. 

Schuldſchein des Stanislaus Zygleszewski vom 6. März 1800 über 500 fl. 

Schenkungsurkunde des Geiſtlichen Pentianes Ulatowski vom 4. November 
1805 über 15887 fl. 16 kr. 

a) Transactionsurkunde der Eheleute Kaspar und Thereſie Borzeckie vom 
28. November 1791 über 1500 fl. — b) Cautionsinſtrument des 
Anton Ljeſski vom 10. April 1795 über 125 fl. — c) Geffion der 
Erbrechte der Hedwig Leuczowska vom 9. Februar 1790. — d) 
Quittung hierüber. — „) Retroceſſion des Anton Ujejski und Quit⸗ 
tung desſelben vom 10. Februar 1790. 

Gautionsinftrument des Kajetan Pietroski vom 26. Juli 1794 über 2642 


fl. 30 kr. 

ar des Anton Krysztalowiez vom 7. Jänner 1801 über 
3 

Cautionsinſtrument des Anton Janowski vom 15. Jänner 1800 über 


335 fl. 

a) Verſchreibung des Dobrowolski vom 10. Juni 1799 über 1000 fl. 
— 15 11 des Zajaczkowski vom 12. Auguſt 1799 
über . 

Schuldſchein des Anton Sgezkowski vom 11. November 1803 über 
2979 fl. 2 kr. 4 
Cautionsinſtrument des Michael Zuk Skarzewski vom 16. Jänner 1808 

über 571 fl. 36 kr. 

re des Mathias Bukowski vom 22. Februar 1799 über 
0 + 

Cautionsinſtrument des Joſeph und Kunigunde Ironikowskie vom 2. If 
tober 1794 über 4371 fl. 10 kr. “ 

a) Caution des Elias Wolski vom 22. März 1796 und b) des Kaſimir 
Siedlecki vom 20. Februar 1806 über 1705 fl. 56 kr. N 

a) Schuldſchein des T. Wachsmann vom 7. März 1778 über 250 fl. — 
b) Cautionsinſtrument des Thomas Wachsmann vom 19. Juli 1796 
über 1000 fl. — e) des Nikolaus Grabowski vom 28. Jänner 1801 
über 257 fl. 2 kr. 

Cautionsinſtrument vom 5. Dezember 1798 über 6750 fl. 

Schuldſchein des Alexius Chwalibög vom 21. März 1799 über 5000 fl. 

Cautionsinſtrument des Marzell Wyszkowski vom 24. Oktober 1816 
über 10.011 fl. 20 kr. 

a) Schuldſchein des J. Lgocki vom 25. Juni 1806 über 5000 fl. — b) 
des Thadäus Jordan vom 24. Juni 1806 über 750 fl. 

a der Karoline Gräfin Debicka vom 1. Februar 1808 über 

fl. 

Schuldſchein des Dionis und Joſef Wojeikowskie vom 10. November 
1813 über 4000 fl. 1 

a) Quittung des Kobski vom 24. September 1804 über 167 fl. 58 tr. 
— b) Zwei Urkunden ohne Werth. 

a) Schuldſchein des Jakob Fink vom 19. October 1811 über 1750 fl. — 
b) des Thomas Wistocki vom 23. Auguſt 1812 über 500 fl. — 
e) der Marianna Miduszewska vom 16. März 1810 über 300 fl. 
— d) des Dawid Lutowicki vom 1. Juli 1809 über 1000 fi. 

e) des Joſef Kazowski vom 3. Februar 1789 über 67 fl. 30 kr. — 
f) Sieben Urkunden ohne Werth. — g) Drei Quittungen des Leifer 
Romer vom 29. Juli 1821 über 600 fl. vom 23. Juni 1822 über 

1 600 fl, vom 16. Februar 1825 über 1000 fl. 

Schuldſchein des Karl Wodzicki vom 20. Auguſt 1801 über 5000 fl. 

e des Kajetan Lempicki vom 15. März 1805 über 210 

55 kr. 

a) Schuldſchein des Jeremias Kazowski vom 18. Februar 1818 über 300 

fl. — b) des Johann Pohorecki vom 29. März 1811 über 1000 

fl. — ch des Anton Pelezarski vom 7. September 1796 über 47 
fl. 30 kr. — d) des Adalbert und Salamon Gasiorowski vom 18. 
Jünner 1824 über 400 fl. — e) des Xaver Grafen Jablonowski 
vom 3. Jänner 1795 über 500 fl. — k) desſelben vom 15. Jul 
1823 über 60 fl. — g) des Hiazinth Baryczowski vom 19. No⸗ 
vember 1824 über 29 1 fl. 30 kr. — h) — des Ignatz Dryszgie- 
wicz vom 20. April 1802 über 150 fl. — i) des Adam Weglow- 
ski vom 2. Juli 1818 über 500 fl. k) des Vineenz Trzecieskt 
vom 18. März 1800 über 500 fl. 

a) Schuldſchein des Johann Lanckoronski vom 6. Jänner 1796 über 
4500 fl. — b) Bonifac Korytko vom 20. Jänner 1778 über 75 fl. 
— e) des Kozielski vom 17. Februar und 28. April 1778 über 
47 fl. 30 k. d) des Michael Kluziewiez vom 12. Juni 1778 
über 27 fl. — e) des Karl Newicki vom 5. Dezember 1779 über 
12 fl. 38 ½ kr. f) des Sylweſter Moszezeniski vom 12. Februat 
1780 über 4 fl. 45 kr. — g) des Friedrich Mehlhorn vom 14. F. 
bruar 1780 über 57 fl. — h) der Marie K ätzigen vom 9. Au. 
guſt 1781 über 25 fl. — i) des N. Janka vom 17. Juli 1782 
über 12 fl. 15 kr. — ) des Leptsai vom 10. October 1784 über 
3 Rubel. — U) des Dobrowolski vom 29. Auguſt 1786 über 50 
fl. m) der Gemeinde Zywiec vom 7. Dezember 1786 über 450 fi. 
n) des Joſef Czerwinski vom 2. März 1789 über 90 fl. — 0 
der Gemeinde Uscie solne vom 31. März 1789 über 135 fl. 
p) des Seb. Rczkowski vom 3. Auguſt 1789 über 250 fl. — 4) 
des Joſef Wyszpolski vom 3. Februar 1770 über 135 fl. — r) 
des Ludwig Meyern vom 26. October 1790 über 18 fl. — 8) des 
Peter Rosenblum vom 7. Jänner 1791 über 2 Rubel — t) des 

Dr. Kozielski vom 30. April 1779 über 40 fl. 30 kr. — u) des 

Michael Sandrowiez vom 22. November 1778 über 81 fl. — v) 

des Michael Wielochurski v. 26. October 1786 über 1648 fl. 45 kr. 


Bezeichnung der Maſſe 


— ͥṹ —ʒ—ñ — Peer a —— ee ' 


— N 


293. Wolomski Michael. 
294. Witowska Marianna. 
295. Woroszyhski Adalbert. 


996. Wojeiechowski Kaſimir. 


297. Warschauer Gläubiger. 


298. Zurowski Ladislaus. 


999, Zieliüski Andreas. 
300. Zajkowska Salomen. 


301. Zawichowska de Kempinskie 


Marie. 
302. Zaborowska Konſtantia. 
303. Zakrzyhski Ignatz. 
304 Zakrzewski Nikolaus. 
305. Zawiechowska 


306. Zeromski Kaspar. 
307. Zelechowski Anton. 


308. Zabierzowska Marianna. 


309. Zakrzewska Katharina. 


Martanna. 


1 


Bezeichnung der Urkunde 


-) des Ludwig König vom 18. Juli 1789 über 1500 fl. — 
x) drei Wechſel des Johann Chwala vom 2. Auguſt 1782 über 120 fl., 
vom 9. Auguft 1782 über 40 fl. und vom 12. Auguſt 1782 
über 12 fl. — y) 15 Urkunden ohne Werth. | 

e e des Teofil Fuchs vom 12. Dez. 1822 über 1343 fl. 

2 kr. 

Verpftihtungeuinbe dee ‚Jofef Witonshi nom 13. Mas 1808 über 

5000 fl. 

a) Schuldſchein des Stanislaus Sokulski vom 24. Juni 1794 über 18 fl. 
b) Quittung der Thereſia Raczkowska vom 22. Februar 1805. 

a) Blanquet des Hrn. Baron Lewartowski über 500 fl. — b) Brief des 
Vincenz Galecki vom 25. Jänner 1800 über 50 fl. — c) Schuld- 
ſchein des Joſef Kielbosz vom 8. Mai 1801 über 9 fl. 36 kr. — 
d) Schuldſchein des Stanislaus Rychlenski über 800 fl. —e) Gautions- 
inſtrument des Joſeph Raczynski v. 27. Mai 1803 über 26500 fl. 
f) 13 Urkunden ohne Werth. 

a) Quittung des Gregor Strasser vom 7. November 1788 über 1500 
Rubel — b) des Franz eigentlich Gertrude Vogler vom 22. Novem- 
ber 1788 über 260 fl. — e) des Vogler vom 13. Mai 1789 über 
300 Dukaten — d) des Vogler vom 30. Mai 1789 über 200 
Dukaten. 

Cautionsinſtrument des Anton und Anna Plockie vom 31. October 1815 

über 3000 fl. 

Schuldſchein des Felix Skorkowski vom 18. Juni 1823 über 1395 fl. 

Feu der Thekla Dydynska v. 19. Auguſt 1801 über 1001 fl. 

8 kr. 

a) Schuldſchein des Franz und Marianna Zawichowskie für Joſef Repin- 
ski vom 20. Juli 1791 über 750 fl. — b) Theilungsact nach Joſef 
und Marianna Repinskie vom 26. Juni 1810. e 

Cautionsinſtrument der Thereſia Grusna v. 21. März 1808 über 9295 fl. 

Cautionsinſtrument des Joſef Drda vom 28. März 1809 über 2700 fl. 

Schuldſchein des Michael Bontoni vom 9. Jänner 1799 über 1000 fl. 

a) Ceſſion des Erbrechts nach Pelagia und Romuald Zawiechowski vom 7. 
April 1825 — b) Ceſſion des Stanislaus Zawiechowski vom 7. 
April 1825 über 4060 fl. — c) Quittung desſelben vom 26. Jän⸗ 
ner 1826 über 1312 fl. 30 kr. — d) Zwei Urkunden ohne Werth. 


Cautionsurkunde des Franz Zotaiski vom 20. Juni 1815 über 3172 fl. 


35 kr. 

a) Cautionsinſtrument des Jacob Kempinski vom 16. April 1805 über, 
1000 fl. — b) Decret des Landrechtes vom 17. October 1805 3. 
11214 über 2021 fl. 33 Mr. 

Cautionsinſtrument des Peter Zabierzewski vom 27. Juli 1803 über, 
1807 fl. 25 kr. | 

a) Quittung und Geffionsinftrument des Ladislaus Zabowski vom 18. Fe⸗ 
bruar 1797 über 3260 fl. 10 kr. — b) Ceſſionsinſtrument des 
Ignatz Zakrzewski vom 19. Februar 1789 über 3260fl. 10 kr. und 
300 Dukaten. 


b) betreffend das Depoſitenamt des k. k. ſtädtiſch deleg. Bezirksgerichts: 


1. Armatys Mathias. 


2. Atlas Herz. 


3. Bartoszoniak Valentin. 


4. Bek Antonine. 
5. Biecz Anton. 


6. Bochynski Anton. 


7. Chelbicki Michael und The⸗ 


reſe. 
8. Ceder Johann 
9. Cukier Michael. 
10. Cyngut Wolf. 


11. Dawidowicz Herſ 
12. Drachna linke 


13. Dudzitiski Martin, 


14. Fastkiewiez Angela. 
15. Federmesser Eber. 


16. Fastkiewiez Joſef und Anton. 


17. Fenster Chane. 
18. Forschirm Juda. 


19. Fränkel Elias. 
20. Garfunkel Aron. 


21. Garfunkel Chane. 
22. Goldlust Aron. 
23. Goldner Marie. 


24. Goldrand Jakob. 


25. Gorski Joſef und Urſula. 


26. Grosser Johanna. 


— — äö—y— — 


a) Schuldſchein ddto. 10. Mai 1803 des Majewski Stanislaus und So- 
phie über 87 fl. 43 ½ kr. — b) Cautionsinſtrument des Peter Pu- 
chalski ddto. 11. Juli 1823 über 23 fl. 30 kr. 

a) Schuldurkunde des David Atlas ddto 6. Novemb. 1807 über 437 fl. 
37¼ kr. — b) Schuldurkunde des Leiſer und Sara Joel ddto. 6. 
November 1807 über 437 fl. 37¼ kr. 

* des Chaim Goldglanz vom 25. Februar 1794 über 2 fl. 


Schuldſchein des Ifrael und Elias Kona ddto. 18. Juni 1818 über 201 fl. 

Schuldſchein des Stanislaus und Agnes Malickie ddto. 1. November 1805 
über 193 fl. 10 kr. 

e e Dominik Bochenski ddto. 25. Auguſt 1803 über 195 fl. 
56% kr. 

a) Cautionsinſtrument des Anton und Katharina Tomalikowskie ddto. 7. 
Auguft 1813 über 724 fl. 21%, kr. b) Cautionsinſtrument des Jo⸗ 
ſef und Marie Puchalskie ddto. 7. November 1818 über 18 fl. 


* — 


27. 
28. 


29. 


30. 


31. 


32. 


33. 
34. 


35. 
36. 


37. 


39. 
40. 
41. 


42. 
43. 


44. 


46. 


Schuldſchein des Georg und Anna Schmidt ddto. 22. Mai 1796 über! ° 


125 fl. 
Cautionsinſtrument des Samuel und Eſther Goldsand ddto. 15. Febr 1819 
über 2072 fl. 11 kr. 


Cautionsinſtrument des B i ddto. 2. 803 ü 
1486 f oruch Greditor ddto Dezember 1803 über 

Schuldſchein des Nathan Artzt ddto. 4. Auguft 1793 über 350 fl. 

Schuldſchein des Joſef und Marianna Puchalskie ddto. 18. Februar 1812 
über 218 fl. 18%, kr. 

Schuldſchein der =. und Stanislaus Majewskie ddto. 10. Mai 1803 
über 202 fl. 34%, k. 

Schuldſchein des Iſrael Hirschberg ddto. 5. Mai 1796 über 77 fl. 30 kr. 

a) Gautionsinftrument des Samuel und Sare Geberger dito 12. April 
1803 über 400 fl. — b) Schuldſchein des Stanislaus Malecki dito. 
8. November 1805 über 200 fl. — e) Schuldſchein der Barbara 
Prokos ddto. 6. September 1804 über 500 fl. — d) Gantionsinftrn-| 
ment der Marie und Joſef Puchalskie ddto. 7. November 1818 über 
20 fl. 42 / kr. — e) Schuldſchein des Jakob und Marianna Folner 

6 ke 12. November 1807 über 200 fl. 

* 92 fl amen der Viktoria; Traczewiez ddto. 15. April 1796 über 

Schuldſchein des Salo H N 
1 mon Heller ddto. 11. September 1803 über 75 fl. 

Cautionsiaſtrument des Oſer Gelbwachs, Joſeph Schwarz und 5 
ec. ddto. 22. März 1808 über 

Gautionsinf ument des Joſeph Weigart ddto. 1. Mai 1807 über 400 fl. 

a) Schunſcen A Juda und Iſak Goldlust ddto. 1. Mai 1812 über 
3354 1 Im — — b) Cautionsinſtrument des Chudes Garfunkel 
ddto. 15. 11820 über 680 fl. — Quittung des J. Radkiewicz 
ddto. 25. Juni 1820 über 410 fl. 

a) Schuldſchein 50 58 wichen we ddto. 25. Jänner 1812 über 837 fl. 

& ein d . 3 

a über 2094 fl. 10 kr. es Mechle Neumann ddto. 22. Auguſt 


5 ddto. 30. Juli 1890 3 rg ; 
Ze Goldlust, dann Juz über Streitigkeiten zwiſchen Iſaak 


Schindel Pallester Goldlust, Aron Goldlust und 
einde \ 


a) © in des Herſch Goldner ddto. 16. 
) Fig e ) Gautionsinftrument des Februar 1804 über 81 fl 


Pet i ddto. 11. 
) Si 1823 5 0 eee 1 er Puchalski ddto. 1 
5 uldſchein des Her ena o. 11. No g 
112 5 30 kr. — b) Cautionsinſtrument des Trael Herschberg Le 
19. April 1793 über 170 fl. N 
Cautionsinſtrument des Peter Puchalski dbto. 11. Juli 1823 über 22 fl. 25 kr. 
a) Gerichteurtheil gegen die Erben nach Ferdinand Geyer ddto. 21. Jänner 
1825 3. 995 über 800 fl. — b) Gerichtsurtheil gegen die Erben 
nach Ferdinand Geyer ddto. 5. Mai 1825 3.324 über 800 fl. 


56. 
57. 


58. 
59. 


60. 
61. 


62. 
63. 
64. 
65. 
66. 
67. 


Bezeichnung der Maſſe 
Gumulski Thomas. 
Herbst Franz. 


Hirsch Elias. 


Hladki Franz. 


Kasprzykiewiez Antonia. 


Kasprzykiewicz Johann. 


Kluskiewicz Chriſtoph. 
Kraczyhski Michael. 


Kralicka Bella. 


Krogulski Adalbert. 


Kro;ulski Simon. 


. Laszezyk Thomas. 


Lis Lovi. 
Losenau Joſef. 
Mandelkern Tevel. 


Maczyüski Sebaſtian. 
Michniewiez Adalbert und 
Helene. 


Migaszewicz Theodor. 


. Minkiewiez Anna. 


Mro2yhski Lorenz. 


. Nesweda. 


. Nitsch Wenzel. 


. Okonski Kasper. 


. Opatkowski Kasper. 


Papucinska Regina. 
. Philipiez. 


. Ponikto Paul. 


Poszowiäski Jacob. 


. Reihn Chriſtoph. 


Rock Mojes. 


Rubinkiewicz Maria. 


Rückstein Abraham. 
Sabinski Anton. 
e 

Schmidt Viktoria. 

Schöffler Daniel und Dominik. 
Schubert Joſef u. Johann. 
Schwarz Joſef. 

Sobel Selig. 

Soltylski et Hubert. 


. nz — — 


Bezeichnung der Urkunde 


* * * 


Schuldſchein des Gregor Gumulski dtto. 4. Februar 1792 über 55 fl. 

a) Cautionsinſtrument des Wolf Goldsand dtto. 28. Juli 1815 über 
86 fl. 20 kr. — b) Cautionsinſtrument des Joel und Breindel Fein- 
tuch ddto. 8. Juli 1815 über 87 fl. 4 kr. — c) Schuldſchein der 
Juſtine Ostrowska ddto. 23. März 1815 über 3000 fl. — d) Schuld⸗ 
ſchein ddto. 31. Oktober 1820 über 4233 

a) Schuldſchein des Stanislaus Baranski ddto. 6. Juli 1817 über 700 fl. 
— b) Cautionsinſtrument des Selig Kasten ddto. 18. März 1830 
über 472 fl. 14 kr. — c) Schuldſchein des Franz Jordan ddto. 29. 
September 1822 über 900 fl. 

a) Schuldſchein des Valentin und Regina Wojnarskie bbto. 25. April 1806 
über 300 fl. — b) Schuldſchein des Joſeph Weigart ddto. 4. De⸗ 
zember 1805 über 2900 fl. W — 

Cautionsinſtrument des Johann Kasprzykiewicz ddto. 21. Juli 1810 
über 665 fl. 1 kr. 

Cautionsinſtrument des Joſeph und Marie Puchalskie ddto. 7. November 
1818 über 25 fl. 8%, kr. — b) Cautionsinſtrument des Michael und 
B. Schnitzel ddto. 16. März 1814 über 800 

Schuldſchein der Barbara Szafranska ddto. 23. Auguſt 1802 über 43 fl. 7%, kr. 

a) Schuldſchein des Michael Kraczynski ddto. 12. Jänner 1819 über 
650 fl. — b) Schuldſchein des Leopold Münk ddto. 3. Juli 1823 
über 3634 fl. 42 kr. 


Schuldſchein des Michael Kopeinski ddto. 5. September 1798 über 
20.000 fl. 10 8 
a) Ceſſionsinſtrument der Marianna Peche ddto. 23. Februar 1815 über 


400 fl. — b) Cautionsinſtrument des Peter Puchalski ddto. 11. Juli 
1823 über 164 fl. 12 kr. c) Cautionsinſtrument des Auguſt Kru- 
gulski ddto. 7. Auguſt 1821 über 666 fl. 45%, kr. 

Schuldſchein des Stanislaus und Thekla Rozieckie ddto. 5. März 1824 
über 232 fl. 3 kr. 6 

a) Schuldſchein des Nikolaus und Katharina Petesch ddto. 8. Juli 1792 
über 300 fl. — b) Schuldſchein des Stanislaus und Agnes Maleckie 
ddto. 8. November 1805 über 99 fl. 54%, kr. — c) Schuldſchein des 
Martin und Marianna Polaczewskie ddto. 5. November 1800 über 
1229 fl. 12 kr. — d) Schuldſchein der Agnes Stojowska ddto. 13. 
März 1812 über 96 fl. 20 kr. von 

Schuldſchein des Leiſer Landau ddto. 8. Februar 1791 über 250 fl. 

Schuldſchein des Berl Lichtag vom 7. November 1806 über 618 fl. 

a) Cautionsinſtrument des Elias Diamant ddto. 30. April 1814 über 396 fl. 
— b) Cautionsinſtrument des Elias Diament ddto. 30. Auguſt 1814 
über 500 fl. — c) Cautionsinſtrument des Jakob und Friemet Gold- 
sand ddto. 19. Auguſt 1814 über 1000 fl. — d) Schuldſchein ddto. 
8. Juli 1814 des Selig Kasten über 1000 fl. — e) Schuldſchein 
des Saul Rapaport ddto. 6. September 1814 über 500 fl. — f) 
Schuldſchein der Peſſel Schönwetter ddto. 16. Februar 1819 über 555 fl. 

Schuldſchein des Chaim Goldsand ddto. 25. Februar 1794 über 27 fl. 

a) Cautionsinſtrument des Anton Rozaniecki ddto. 9. Auguſt 1821 über 
2000 fl. — b) Schuldſchein des Auguſt und Barbara Krogulskie 
ddto. 14. Auguſt 1831 über 2200 fl. — c) Schuldſchein des Niko⸗ 
laus und Eſther Witting ddto. 8. November 1822 über 2000 fl. — 
d) Schuldſchein des Adalbert Pietkiewiez ddto. 25. November 1822 
über 3170 fl. — e) Cautionsinſtrument des Peter Puchalski ddto. 
11. Juli 1823 über 76 fl. 13 kr. öſterr. Währ. 

Schuldſchein des Mendel Terczyn ddto. 30. Mai 1798 über 50 fl. 

a) Schuldſchein des Jakob Kepinski ddto. 23. April 1812 über 100 fl. 
— b) Schuldſchein des Samuel und Mechle Sprung ddto. 29. Octo⸗ 
ber 1811 über 100 fl. —c ) Cautionsinſtrument des Joſeph und Marie 
Puchalskie ddto. 7. November 1818 über 134 fl. 48 kr. 

Schuldſchein des Chaim Goldglanz ddto. 24. Febr. 1794 über 107 fl. 36 ¼ kr. 
öſterr. Währ. 

Cautionsinſtrument des Joſeph und Marie Puchalskie ddto. 7. November 
1818 über 9 fl. 52 kr. 

a) Cautionsinſtrument des Wenzel Nitsch ddto. 16. Dezember 1812 über 
2500 fl. — b) Cautionsinſtrument des Jakob Kepifski ddto. 10. 
Dezember 1817 über 200 fl. 

a) Schuldſchein des Valentin und Conſtantia Kempinskie ddto. 29. Juni 
1807 über 300: fl. — b) Schuldſchein der Agnes Stojahska ddto. 
13. März 1812 über 100 fl. 36%, kr. — c) Schuldſchein der Jo⸗ 
ſeph und Marie Puchalskie ddto. 7. Nov. 1818 über 18 fl. 39 kr. 

Schuldſchein des Kaſimir und Magdalene Trasiewiez ddto. 15. September 
1802 über 100 fl. 

Schuldſchein des Mathias Bielski ddto. 20. Dez. 1788 über 37 fl. 30 kr. 

Schuldſchein des Stanislaus und Sophie Majewskie ddto. 10. Mai 1803 
über 36 fl. 7 kr. 

Schuldſchein des Johann und Victoria Mierzyhskie ddto 3. October 1828 
über 360 fl. 

Schuldſchein Sa Sch und Sophie Majewskie ddto. 10. Mai 1803 
über 91 fl. 9%, kr. 

a) Schuldſchein des Joſeph Kummer ddto. 9. November 1821 über 1000 fl. 
— b) Schuldſchein des Selig Kasten ddto. 10. Juli 1816 über 
2000 fl. 5. W. 

Schuldſchein des Feivel und Rifka Mandelkorn ddte 25. September 1806 
über 305 fl. a 

a) Cautionsinſtrument des Feivel und Sara Geberger ddto 12. April 1803 
über 280 fl. — b) Schuldſchein des Johann und Johanna Traun- 
felner ddto 14. März 1803 über 313 fl. — c) Schuldſchein d 
Anna Schmidowa ddto 11. Auguſt 1804 über 500 fl. — d) Cau- 
tionsinſtrument des Peter Puchalski dtto 11. Juli 1823 über 20 fl. 
21%, kr. 

Schuldſchein des Levi Puderbeutel ddto. 2. Jänner 1815 über 740 fl. 
44°, kr. 

a) 898 des Joſeph und Magdalena Witowskie ddto. 24. 
Oktober 1802 über 1253 fl. 45 kr. — b) Schuldſchein des Aron 
Garfunkel ddto. 7. Juni 1797 über 312 fl. 30 kr. 

Cautionsinſtrument des Joſeph Weigart ddto. 1. Mai 1807 über 500 fl. 

Schuldſchein des Stanislaus und Sophie Majewskie ddto. 10. Mai 1803 
über 347 fl. 52%, kr. 

Schuldſchein des Adalbert und Agnes Nadewicz ddto. 23. Jänner 1807 
über 200 fl. 

Cautionsinſtrument des Jacob und Eliſabeth Kamienobrodzkie dbte. 6. 
November 1825 über 4862 fl. 47 kr. 5 
Schuldſchein des Jacob und Johann Grosser ddto. 15. Juli ue 

2503 fl. 30 kr. 

Cautioneinſtrument des Joseph und Marie Puchalskie bote. 7. November 
1818 über 20 fl. 2 

Gautionsinftrument des Peter Puchalski ddte, 11. Suli 1828 über 101 fl. 
30 kr. 


Me: 1 jewiez und Joſeph Ujejski ddto. 3. 
cee 59 1 II) Shunfiein des Joſeph und Marie 


Puchalskie ddto 6. März 1819 über 452 fl. 25 kr. 


Bezeichnung der Maſſe 


Bezeichnung der Urkunde 


68. Spenadel Baruch. 
69. Spitzer Konrad. 


70. Stadtcasse. 
71. Strzelecki Mathias. 
72. Stöger Anton. 

73. Stucki Nicolaus, 


74. Swoboda Leopold und Karoline. 


75. Thyme. 


76. Traciewicz Katharina. 


Schuldſchein des Jacob Kempinski ddto. 23. April 1812 über 400 fl. 
b) Cautionsinſtrument des Gregor und Maria Ostrowskie ddto. 1 
April 1814 über 400 fl. 

Schuldſchein des Ignaz Lapinski ddto 15. September 1819 über 8000 fl. 

Cautionsinſtrument des Joſeph und Marie Puchalskie. ddto. 7. Oktober 


Cautionsinſtrument des Joſeph Weigart ddto. 1. Mai 1807 über 152 fl. 
5. 


1818 über 101 fl. 56 kr. 

Cautionsinſtrument des Peter Puchalski ddto. 11. Juli 1823 über 799 fl. 
44 kr. 

Cautionsinſtrument des Joſeph und Marie Puchalskie ddte. 7. November 
1818 über 48 fl. 54 kr. 

a) Schuldſchein des Berl Kielfreund ddto. 30. Juni 1797 über 500 fl. 
— b) Schuldſchein des Saul Rapaport ddte. 14. Auguſt 1807 über 
900 fl. — c Schuldſchein des Aron Gernreich ddto 30. Auguft 
1799 über 700 fl. — d) Schuldſchein des Mordko Biegeleisen ddto. 
22. Mai 1796 über 792 fl. — e) Schuldſchein des Feivel und Haje 
Spongelot ddto. 24. Dezember 1800 über 100 fl. — f) Schuldſchein 
des Stanislaus und Agnes Maleckie ddto. 17. Juli 1806 über 
500 fl. — g) Schuldſchein des Salomon Haller ddto. 3. Juni 1803 
über 250 fl. — h) Schuldſchein des Aron Gernreich ddto. 19. Juli 
1809 über 600 fl. — i) Schuldſchein des Johann Kasprzykiewicz 
ddto. 7. April 1807 über 150 fl. 

Cautionsinſtrument des Baruch Greditor ddto. 5. Juli 1796 über 29 fl. 
21¼ kr. 

a) Schuldſchein des Stanislaus und Sophie Majewskie ddto. 2. Auguſt 
1802 über 500 fl. — b) Schuldſchein des Anton und Barbara To- 
malikowskie ddto. 5. Oktober 1803 über 500 fl. — c) Schuldſchein 
des Andreas und Victoria Traciewicz ddto. 19. Auguſt 1802 über 
500 fl. — ch Cautionsinſtrument des Loba Grossstadter ddto. 23. 
Oktober 1802 über 482 fl. 2 kr. — e) Schuldſchein des Selig Ka- 


82. 
83. 


84. 


85. 


86. 
87. 


Bezeichnung der Maſſe 


„ Turkiewiez Felicia. 

. Ujejskie Jakob und Thekla. 
Vogel Moſes. 

. Wenzel Anna. 


» Wohlberger Joſef u. Gittel. 


Wohlleber Karl und Anton. 
Wohlleber Urſula. 


Wozniakowski Johann. 


Wozniakowski Stanislaus. 
Wysocki. 


Chrzastowska Karolina, Ludo⸗ 
vika, Conſtantia und Maximiliana 


Aus der Rathe des kaiſ. königl. Kreisgerichtes 


Tarnéw, am 11. Februar 1863. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


Bezeichnung der Urkunde 


—— ů ů ů—ů ů ———— 


sten ddto. 20. November 1793 über 112 fl. 30 kr. — f) Schuld- 
ſchein des Selig Kasten ddto. 2. November 1813 über 500 fl. 57 kr. 
— g) Schuldſchein des Michael und Feige Mannette Fechner ddto. 
23. Juni 1815 über 484 fl. 15 kr. — h) Cautionsinſtrument des 
Peter Puchalski ddto. 11. Juni 1823 über 21 fl. 21 kr. 

Schuldſchein des Stanislaus und Sophie Majewskie ddto. 10. Mai 1803 
über 231 fl. 59 kr. 

Schuldſchein der Magdalena Sturmreich ddto. 16. April 1823 über 600 fl. 

Cautionsinſtrument des Joſeph Weigart ddto. Mai 1807 über 450 fl. 

Schuldſchein des Daniel und Thereſie Schöffler ddto 27. October 1800 
über 307 fl. 21 kr. 

a) Quittung des Oberlieutenant Herbert ddto. 25. December 1812 über 
50 fl. — b) Wechſel des Saul Rappaport ddto. 16. Februar 1809 
über 1000 fl. — c) Schuldſchein des Joſeph Blumenfeld ddto 3. 
April 1809 über 1666 fl. d) Schuldſchein des Leiſer Rottenberg 
ddto. 29. November 1816 über 3375 fl. — e) Cautionsinſtrument 
der Feige Goldlust ddto. 23. October 1823 über 1418 fl. 

Cautionsinſtrument des Caſimir Wohlleber ddoto. 25. Juli 1792 
812 fl. 45 kr. 

a) Cautionsinſtrument des Joſeph Waygart ddto. 1. März 1807 
625 fl. — b) Schuldſchein des Caſimir Wohlleber ddto. 22. 
vember 1800 über 255 fl. 34 kr. 

a) Cautionsinſtrument des Joſeph und Marie Puchalskie ddto. 27. No- 
vember 1818 über 271 fl. 20 kr. — d) Schuldſchein des Samuel 
und Mechel Sprung ddto. 29. October 1811 über 400 fl. 

Schuldſchein des Selig Kasten ddto. März 1812 über 523 fl. 22%, kr. 

Cautionsinſtrument des Peter Puchalski ddto. 11. Juli 1823 über 37 fl. 


über 


über 
No- 


42 kr. 
Document des Alexander Chrzastowski vom 9. Jänner 1810 über 2000 fl. 


